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Obel· die Planung von LS.-Bunkcrn des LS.-Fiihrerprogramlns 
Riickschall lIlld AlI!"Ihlick 

Dr,-lng, Ilcrmann S c hr nd ;' r , Hegierun gs lwul'at im HL~1. 

In II 'lll' A II ~emci n c s , LS,-Bunkerb"u v u r dem LS,-Fiihrcrpru~ ra mm , Auswirkun~ des LS .. Fiihrcrbcfehls vom 10, Oktober 1940 a uf Plan un g 
< 'und Ba udurchführung, "Anweis un g für den Bau bomb.nSlcherer Luftsehutzbauten - Fassung Novem ber 1940", Erlaß DRdLuObdL. 

Vom 24 . 7. 194 1 m it .. A u .sz u~ allS de n RestimmunJoten - Fßssun~ Jul i lQ41 " . Grund c;: ä tH' der PlanunJ! nach den . ,ßc.!>t immllngen - Fas!ung 
.Juli 194 1 - ", "I<ichl l inic n Hir den vurl~i llr i.l!cn No tausbau" , 

\ 'O\'!.H' lll crkull g dcs \ 'c l'fasse l's: , Inl LS,-Führcl'
PI'Ogl'Ul1llll silld auf d em Geb i el c dcs L S,- B u llk c l'
hau es zum T eil h er vorragend e L eislullge ll voll
hl'ac ltt \\'ol'd el1. Beso llders ist zu begl'üncll, daß 
si cll vic lc Il a lllhafte l.'ac hl eutc hi erfü\' vo ll e'ill 
gesc tzt habei l. Der Il aeh fo lge lld c Aufsalz ist ('ill r 
Betl'achtull g übel' d ie Eilt w i r k lu 11 g d es 
ß aues VO ll boml.J ell sic lt el'en ,\Iil agell, UIIl das 
bish p. 1' Ges('h a ffell e a ls G\'undl ngc für kÜllfti ge 
L S,-ßullkel'bnu ten a'uszU\\'ertel l , Des lt a lb \\ 'erd cll 
d ie v i plell nusgezr i clllll'l<'1l ß nutcl l, die für siell 
se ihst. spl'c(' II PII . lIicllt \\'i('dC'l' l lOlt II P\, VO l'gf' II Oll r ll, 

i\lit drnl B pfclll vO II11 0, Oklo lw r In40 Il ut der 
Fühl 'c l' uillfa ll g l'c i ch e bauli c lt c Luflsch utz ill afl
ltahlileil ZUIl1 'c llLl tze dcl' Zivi l bevö lk el'ull g -
kU1'Z LS,- I,' üh r erjJl'ogra lllll1 gemulIlt - a llgeonl
li st ulld damit d ie I nitia ti ve auf di esc \1l Gebiet(' 
für eill e g l'o nc Zah l be 'o lHlel's ge fährd cte l' LS, 
Ol't C vom . H ausbesi tz el', d en c in ze ill en L S,-Gc
l1leillsc !taften sowi e b es timmten B etri ebeIl auf 
tlas R eich übern omme ll. Mit d i esem B ef ehl \\' a l' 
der Auftakt zu einschn eid enden Ä ll del'unge ll 
a u (' h bezügli ch des mfanges un d der konstruk
tiven DUl'chbildullg eie r Schutzm a ßnahn1e 11 ge
g'ebell. Bis W Ill Beg ilill d es L S,-Führerpl'o
g l'a l lllllS trugcn die, m eistcn L ',-B auarb eit c ll dps 
Se i b s t seh utzes notwend ige l'we ise dC 11 SteJl I
pel d es B eh elfsmäß i gen, ' i e w urdell zum eist 
Illi t eillfach sten B austoffe n uild f ast n usschli eß
l ic ll VO ll L n i c ll ausgeführt. Jetzt k Olill te ll da 
Regell durch g r oßzügige Il Eillsatz VOll Ba u
storfell , A r beit.skrä f te ll ulld Tl'a ll spor ~rn i lle lll 
Vorhanden e K el.lel'rä ulll c k onstruktiv und lu ft
sC' hutzlll ä ßig eill wailtlfrei au sgeba ut und ber eils 
beh clfsmäßig VOl l der B evölk el'uli g h er geri chtete 

• L S,-H äum e dUlT h Abst eifell der K ellerd eC'k r ll 
und Vel's tä l'kullg d es Splitter - Ulle! Gasschu tzes 
verbesse l't \\ 'el'(lel1. Dadurc h so llte Il ach <l em 
~Vill e ll d es Fü lll'C I'S s i('h er ges tpll t \\' (' I'd rll, da ß 
111. kürzester Zc it j ed er \ 'o lksgc ll ossc zUll är hst 
e!n en eill wandfl'ei en gns-, sp littel'- UII<.! tl'üll1m el'
sl eh el'cll LS,-R aum b ek am, I n Gegend eIl. dere il 
\ Vohllgcbäude k eill e 1< ell e\'räume ha tt c ll , \\'n l'CII 
ged e(' l(te Deckull gsg l'äben zu bau eil. 

Aufl e\' di cse l' Akt i. V i c r Lln g der ber eit s 
<lu!'ch dns L S,-Gesetz a ll geo l'c! ll et ell LS,-Ma ß
nahlllen (Schutzl'äumc mit ' i C' h el'h eit gege ll 
Tr'ümm el', Splitter uild Gas) durch ü bel'nahm e 
deI' Baudurchfühl'ullg auf das H ci ch h a tte dcl' 

Fülll'er j edoe h \\ 'piter \) c folll ell , daß für llell e r
h ü h te ll Srhut z d er Zi vi. lbevi) lk erull g b 0 111 -
1> 0 11 S i (' h r r e L " - H au III a 11 l ag e Il - kurz 
L S,-Bullkcr ge llallllt -- fü\' Illöglirll st v i ele \ ' o lk s
g'r ll osse ll geba u t w erd c lI so litplI. LS,- ßullk el' 
\\ 'cU'CII b is da llill vere illzel t VO ll B etri ebeIl auf 
c ige li P K os teIl ode r a ls ö ffrntli che L S,-Häul1l e zu 
LasteIl eill e\' GClll eilld c ode r d es R ei ch es -
Heich s fi :-; ku s Luftfahrt - gebaut worden, so \\' eit 
gü nstige Voraussetzun gen ode r b eso lili er p 
(~I'ülld e dafü r vorl agcn, L S,-C;'emeill sc!taftp ll 
k <YIl l ltc ll dagegc ll aus eigenen Mitteln dcral,ti ge 
\)OIIi\)Cll s ichcrc LS,-H auli lan lagen ni ch t el'l'irJl 
tP II, ulld auch di c Träge \' gr oßer VV Ohllul lgsbau
vo \'h a \Jl'11 \\'a l'C II l!i cht dazu ill de r L age, o hll ~' 
daß dic ~li c t p n ill ulltI'CI/.{'iml'r r \\ 'e i se h oc hge
sc h 11 (' 11 f. \\ 'ä l'e l l. 

I. LS.-Bunkerbau 
vor dem LS.-Führerprogramm. 

, (~ ege nübe l' delll ,im ' ove mber 1940 au ftretend eil 
Il euell außer ord entli ch eil B etlal'f \\'a l'en a lso LS,
Bunker in der vO l'hel'geh ell den Zeit IIUI' ill b -
schrä llktem Umfa nge für den zivil eil Sek tor ge
!Jaut \\'o l'd el l. Sow ei t L S,-Bullk er für \V erk 
l uftsc llut z, E l'\\ 'eitel'ten Selbstschutz und H oh eit 
lichpll Luf tsc hutz gebaut werd en so lltelI , mußten 
s ie VO ll der Hei ch sa.nsta l t d et' Luf l\\'affe für Luft
sc hutz ve l't l'i ebsgen ebmig t sein , D ad urch .-o llte 
sich er g es tellt w Cl'd ell, daß ni ellland ohn e ge ll aue 
l\ ellntnis der zu el'füll ell((ell B edilig ullgP l1 bOIll
bensi('li er c L. ',-Haunlälll<tge ll Clusfiihrte, wei l 
SO II SI. zu befürcllf pn \\'al' , dafl si e d er B ean
spru ch ullg dunh feilldlich e Luftn ll g'riffc IIi<'ht 
sta lldlli (' lt pll. 

ni e B ed ill gun ge n, d i c fÜI' d i c El' teilullg <Irr 
Vel'fri cbsge nehilli g ung zu erfüll en waren, b e
S('\ll'ÜII](tcn sic h im \\ 'psentli cltell a uf di e Iuft
~r1lutzmäßige ll Bela nge, Di r 1'1 a.llunge ll \\'n r ell 
Illfo lged esse ll stark VO ll wi rtsc ll a ftlielt ell Ge
si ehtsp lillktell beeillliuflt. D as Zi el mußte 
für j ed en Plnll end ell sein , mit \\'el l i g B e
tOll mög l i rhst vi el e S(' hutz]1 lä t.ze zu sc h a ffen 
UII<! dabei d ie IUftschutzmäß igcJl Ford erun gen 
zu bcachtcll , Es er gah sich a lso von se lbst, claß 
n il gem ein nu r S i tzp lätze in g r oßen H äumen VOI'
g~se !\cn w urd ell. Dabci \\'unl ell teil w eise g l ei ch 
dIe lrc ]lpell . Ha mpell ulld sonst igeIl \'erk ehl's
\\ 'cge cntwcder se lbst a ls Sitzge l egenh eit vOl'gP
seh en oder du r ch Aufste ll en von B ä llk clI zu 
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kOlllbiniel'lpll \ 'P l'kel1rs- lind .\ufelltllalbräumell 
ausgestaltet. (;rundsül zlich \\"urde ein günst iges 
\ "erhällllis tlrr dickei!. ko::;L pieligen bombell
sit:heren \Y ünde und ])ee krn zum nutzoaren 
Hauminhalt. a.ngest r ebt. Da. die Kuge l nit:ht 
Pl'IlsthafL in Betracht kalll, ge langten die El'finder 
z\\'angs läufig zu!' näehstgünstigen ~orm! dem 
Zylinder und ~r inen .\bwand lunge n, üle mIt ver
schiedenstrn Inll enaufteilungen wi ederholt VOI'

geschlagen und aueh gebaut wurden (Bild 1). Dir 
Hundbauten haltell einen ger in gen Durchmesser. 
\\"ril Sitzplätze im ein z e 1 n e n nur ein gerin
O'e'-' Ausmaß h a ben unll daher im Gegensatz zu 
ti~gestättrn keinen besonürl'en Raumgrundl'iß 
rl'fordem. Außerdem ist (]r!' Grundflächen
brüarf je geschützte!' Per~on gering. Auch L ~. ~ 
Bunker für 500 und mehl' Personell hab en bel 
lIlehre l'ell Stockwerkrtl nur eine gerin ge LS.
Bunker-C l'und fl ächr. Die verschiedenen Projektr 
\\ :ll'rn sr inerze it zu begrüßen, weil zweifello::; 
ll rvorzu gl wirtschaftliche Lös un gen ausgeführt 
\I unlen. Di e noch umstrittenen Fragen bomben
srhutztrclmischel' Art wurden durch Erlaß 
DHc1LuO bdL. - Inspe kti on des Luftschutzes 
,\ z. /d L -1.2 10 NI'. 1;') 71RIJd (:3 fI D) vom ~). Dr-
7.r 1111)('1' I!H 1 gr k I ti rt. 

11. Auswirkung des LS.-Führerbefehls 
vom 10. Oktober 1940 auf Planung und 

Baudurchführung. 

Bis Oldober 1940 hallen sic h .\ngebot uI\ll 
:-,rachfrage für LS.-Bunker e inander angeglichen. 
n ,a seit der Machtübernahme die gesamte Bau
\\' il'tschaft durch Aufgaben von außerordent
licher Größe in Atem und Arbeit gehalten wurde, 
hemühten sich um den LS.-Bunkerbau jedoeh nur 
wenige Fachleute und Firmen. Di eser Zustand 
\\'äre zweifellos weiter so geblieben, wenn nicht 
im Oktober 1940 das be tehende Gleichgewicht 
au f diesem Sondergebiet entscheidend beeinflußI 
worden ,,"Üre. :-,rac h dem Befehl des Führe)'s 
so llt en in vielen LS.-Orten g l e i ch z e i ti Po 
In Ö g li c h s t v i eie LS.-Bunkel' erri chtet wer
den. Es war abo notwenüig, a ll e verfü gbaren 
Baufachl eute - insbesondere a.uch die Ange
h örigen der kommunalen Diensts tellen dr)' LS.
Orte des LS.-Fühl'erprogr al1lms - bei der Pla
nung der LS.-Bunker e in zuse tzen, damit jedes 
rinzelne Bauwerk nicht nur luftschutzmäßi g, 
sondern auch s tädtebaulich einwanclfrei gep lant 
wurde. 

Di e Einschaltung auch solcher Fachleute, die 
s ieh bis dahin überhaupt noch nicht mit LS .
Fragen be chäftigt hatten, wurde dadurch außer
or'd entlich erleichter t, daß der Führer gleich
zeitig mit dem grundsätz lich en Befehl für da,.; 
LS. - Führerprogramm persönlich' ins e inzeln e 
g-eh ende \\' eis ung-en für d ie zu errichtenden LS.
Bunker gegeb en hatte. Sie beein ftußten die Pla
nung so grund legend, daß mit den bis dahin 
übli chen LS.-Haum an lagen eigentli ch nur noch 
die Gasschleusen gemeinsam waren. Bis Ok
tober 19-1.0 wurde im allgemeinen damit gerech
net, laß bombensichere LS.-Räume für die Zivil
brvölker'ung (als Öffentlich e LS.-Häume o. ä. ) 
11 U r w ä h r en d des F I i e ger al arm s be
nutzt würden. Sie enthielten daher zumeist 
g'r oße Räume, bei denen oft auch eine Untertei 
lung in Aufenthalt.s- und Verkehrsraum gänz
I ich fehlte. Für elie ange nomm ene kurzfri s tige 
ßr\lutzung , genügten ein r Schutzbelüftungs-
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alllage nach dell Grundsützcn gas-, spl ittcl'- llll\l 
trülllmersicherer LS.-HaumanlagPll lliitl eill(' 
sch\\'ache \V ärlllequellc, die zUlllrist al::; elek
tr'ische \\ ' iderstandslle izung eingrbullt \\·ul'dc. Es 
handelte sit:h a lso j)mklist:h Ulll LS.-Haumanla
gen, üie s ich \'011 den üblichen gas-, splitter- und 
Irümlllersicherril nur dadurch unters chirl!rll, 
daß s ie lIicht in \'OI'IH\lHI('nel1 l( r ll el'l'äulllt'n eill 
gerichtet, so nd el'll als besondere Bauwerl{r nlil 
dicken \\'ändell UIle! Drckrn el'l'i cl1trt wUl'llrl1. 

Demgegenüber forderte der l<' ührer LS. -Jhli l
krl', in denen die Benutzer aucl! bei l a n g
an ü aue l' 11 dem Aufenthalt k ein e gesumlli rit
lichen S('häden erleiden und die notwendige 
Huhe und Bequemlichkeit finden. Es wurde des
halb not\\'endig, für die DUl'chfühl'Ung des LS. 
Führel'pl'ogramms die erfordcl'li chen ]3('sli\1l
lllungen zusammenzufassen lllHl brritr,.,trll 1,'<1,c ll 
kreisen brkanntzugeben. 

111. "Anweisung für den Bau bombensicherer 
LS.-Räum e - Fassung November 1940 -". 

Die im ~ovember 1\HO herausgegebene "Au
weisung" enthielt die notwendigsten Angaben 
für Planung und Bau von LS.-Bunkern. Damil 
wal' zunächst sichergestellt, daß all e verfü/!'
baren Fach kräfte und -firmen sofort in dieses 
vordringliche Bauprogramm eingeschaltet wel'
den konnten ulld Zeitvel'lu te durch lange An
laufzeit \\ eitgehend vermieden wurden. 

Für den Planenden li rßell d ie Vorst:hl'iflell 
weites ten Spielraum. F 0 r III un 1 G l' U n Ü riß 
wurden dem Bearbeite!' völlig freigeste llt. Für 
die G l' Ö ß e n 0 I' Ll n u 11 g wurde led igli ch 
vorgeschrieben, daß eingesch o '::;ige LS.-Bunkel' 
nicht mrhr a ls ::'00 Schu tzplä lz e elltha ltell dür
fen. Für d ie Ein I' ich tun g wurden ebenfa lls 
allgemei ne \Veisu ngen gegeben. 1m übHgen el1 1-
hielt d ie "Anweisung" allps \\ 'is::;enswerte übrr 
die gesamten BomlJensC'!lulzteile ein 
schließl ich der (;asschl eu en, also Ll ie tecltni
sehen Angaben, die Ilur auf Grund VOll \ 'pr
suchen ermittelt UIIÜ festgelegt \\'erden k önnell 
ulld der Bauwirtschaft bi s zum Erscheinen der 
"An\\"e isung" im a li gelll(' in en unbekannt warel\. 

Mit dieser elastischen Vorschrift \\' <U' ein groß
zügiges W erk eingeleitet, mit dessen Durchfüh
rung nach dem \Vill en eies Führers für die LS.
Orte des Heich geb ietrs der Generalbevollllläch
tigte für die Regelung der Bau\\'irtschaft und für 
die Rei chsh~uptstacl.t der Generalbauillspektor 
beauftrag~ smd. Vom GB.-Bau wurden in jedeJII 
L .-Ort dre vorhandenen gemeind lichen Fach
dienststell eIl für Planung und Bau leitung einge
schaltet und der "Sonderbeauftra.gte des Ober
bürgermeisters" als vemntwortlicher L eiter für 
das LS.-Führerprogram1l1 ernannt. Außerdem 
konnten f!' eischaffende Architekten und In
gen ieur e beauftragt werden, soweit die in elen 
gem.eindli ch en Di enststellen vorhandenen tech
nisch en Kräfte d ie Aufgaben nicht allein br
wältigen konnten. Selbstver tändlich wurde es 
begrüßt, wenn sich auch d ie Ent\\'urfs- oeler 
Baubüros mitbeteiligten, die s ieh bisher a uf 
Grund ihre!' Patente, Lizenzen oder Vertriebs
genehmigungen mit bombensicheren L S.-Bauten 
~e chäftigt hatten. Die a lt en geschützten Pro
Jekte k amen zwar nicht in Betracht weil s ir 
nicht cle ll neuen, völlig geän(lrrle n Fo{'derLlngen 
entsprachen. Es la/!,' jedOCh im allgemeinrll In -



Daulieher L7l jt. (1913) 'i(:hu t :::: f .. / {j. 

(ur ~ oo pu>on~n . lu rt>chu tzlurm 

"''7' , . ' • ". _ _ . 'I -~+f [j'- ~~" 'EB~' ..... J 
- J. . . . t, ....... •• -' ~ UT 
"'~ . .,.-

BiljI !c 

LS -Bauten bensichere . 1 f· Bom mm BUder 1 abis -Führerprogra . Vo r dem LS. 

Bild I b 

Bild Id i 

B' ld 11. 
l bensicherer 

~S~Raumbau 
o Steilhang 

10 Verbiodung 
mit Stollen • 

. h t anders sowei t nie It der 'Bi ldrecbte. Rei chsa nsta d 
angegehen: f"' Luftschut z 0 e , 
LlI ft wa ffeAr~h iv RLM .) 

Bild l e 

"ur fw c ' brauch! ... d lt lJicniSt!Jc 

für lOO P (r ~oncn luft~(hutlturm 

77 



Betulicher Lnftsclwtz 7. Jg. (1943) 

teresse, d ie E inze lerfa hl'ungen dieser Bau f ac h
l e u t e bei dem LS.-F'ührerprogramm mit zu ver
w erten. Gegenüber den Neu lin ge n· des LS.-Bun
k erbau es h atLen d ie "Veteranen ei es Luftschutzes" 
zweifellos elen Vorteil, elaß sie s ich viel schn ell er 
mit den n euen Bestimmungen vert raut machten ; 
die Planung'e n erfo rderten da her ein en geringe
ren Zeit.- und Arbeitsaufwand . 

Di e \\'esen tli ch e Änderu ng gegellüber früh er 
bes tand da rin, daß die LS.-Bunker ni cht mehr 
a ls "Erfindunge n" betrachtet wurden, sonder n 
a ls "B a u wer k e", die nach gegeben er Raum
gebühr von jede m Baufachma nn "g e pi an t" 
werden k onnten. Di ese Entwi cklun g entspri cht 
durcha us dem Empfinde n der Ar chitekten und 
Bauingeni eure, zum a l es im a ll gemei n en Bau
wesen ni cht üblich ist, sich da" Rec ht a n seinen 
Planungen in \\' e.iterem Umfange zu sichern , a l" 
es durch die gesetz li ch en Vorsc hrift e Il des Ur 
h eberr ech tes ohn ehin geschi eht. 

Entsprech end den sehr weit gespannten Vor
"chriften der "An weisun g - Fassung November 
1940 - " ents tandeIl zu Beginn des LS.-F ührer
programms LS .-Bunker verschiedens ter- Form. 
Größe un d innerer Aufteilung. Das Fassungs
vermögen schwankte zw isc hen 50 und 3000 
Schutzpl ätzen. Der Beto nvel'bra u ch betru g bi s 
25 m 3 je gesch ützter Person. Erfreuli ch erweise 
wurden nach mündli chen Rücksp l'achen mit ein
ze lnen Sonderbeaurtr'ag ten auch wirtschaftli ch e 
LS.-Bunk er geplant, deren BetonveJ'brauch nur 
etwa 3 m 3 je geschützter Person betrug. Dadurch 
\\'w'd e der. dur chschnittli ch e Verbr au ch im ge
samten Reichsgebiet ebenfall s wesentli ch h erab
ged rü ckt (s. auch Bilder 11 und 12). 

Ne u f as s u n g de r B e s ti rr u n ge n. 
Bei den mü nd li chen. Bespr echungen von Ein

ze lplanun gen ergab sich immer s tärker die Not
wendigk eit, umfassendere \V eis ungen im Sinne 
der Eillzelbel'atun g zu geben, um ei ne gewisse 
Einheitlichkeit der Ausführung, größer e \Virt
schaftlichkeit und tef: hnisch zweckmäßigen Aus
bau s ich erzus tellen. Insbesondere wW'de um ge
naue Bestimmungen für die Belüftung, Heizung 
und Kühlung gebeten , weil diese Sondel'gebiete 
im a ll gemeinen nur dem Ba ufachmann hin
r eich end bekannt s ind, der bereits Klimaanlagen 
für Sonderbauten hat ba uen lassen. ' Es wurde 
a lso eine Neubearbeitung der "Anw eisung" not
wendig, die in den "Bestimmungen für den Bau 
VOll LS.-Bunkern - Fassung Juli 1941 - " zu
sammen gefaßt wurde. 

IV. Erlaß des Reichsministers der Luftfahrt 
und Oberbefehlshabers der Luftwaffe 

vom 24. Juli 1941. 

Die Drucklegung der neuen "Bes timmungen 
- Fassung Juli 1941 - " verzögerte s ich infolge 
der Kri egsverhältni sse, die die beabsichtigte 
g leichzeitige Aufl age n icht zuließen!). Ander er
seits h atte der Führ er inzwisch en auf Grund 
der Entwicklung der feind lich en Abwurfmuni
tion angeordnet, daß' d ie Dick e der Bomben
schutzteile gegenüber der "Anweisung - Fas
sung November 1940 --" wesentlich erhöht wer
den sollte. Es wurde daher notwendig, die w ich 
tigsten n~uen Weisungen als 
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"Au szu g a us den Bestimmungen 
für den Bau vo n LS.-Bunkern 

. - Fassun g Juli 1941 - " 

Nur für den Dienstgeb1'ewch! 

mit Erlaß DR dLuObdL. - L.ln . 13 Ar.. 41 L 42 
NI'. 14753/41 (3 II D) - vom 24. Juli 1941 sofort 
bekanntzugeben, damit der Befehl des Führers 
durchgeführt werde n konnte. Entsprechend deli 
besonderen Erfonlerni sse n der Bau\\'irtsC' ha fl 
wurde d ie Anwendung der neu eIl "Bes timmun
gen" ni cht vom Tage des Ersc heinens, sO IHlern 
g leitend in fo lgender · Stufung a ngeordnet: 

1. B eg 0 n n e n e LS.-Bunker kOllnte l1 nach der 
"Anweisun g - Fassung November 191kO - " 
fertigges tellt werden, soweit eine U ms tellung 
auf die "Bestimmungen - Fassung Jul i 
1941 -" nicht mehr möglich war oder da· 
durch die Fertigs te llung unvertrE' tbar ve r
zögert worden wä re. 

2. Ge p I an te LS.-Bunker ware n a uf die "Be
s timmungen - Fassun g Juli 1941 - " umzu
stell en, sofern durch die Ump la nun g ni cht 
Verzögerungen h ervorge rufen wurden, die zur 
Entlassung von Baufirmen und Ba uarb eitern 
geführt hätten. 

3. Für al le neu zu pI an e il d e il LS.-Bunkel' 
waren d ie "Bestimmunge n - Fassung Juli 
19!k 1 - " verbindli ch. 

Die dur c h f ü h I' e nd e II Stellen hatten a lso 
zu entsch eiden, ob begonnene oder ber eits ge
plante LS.-Bunker nach der "Anweisung -
Fassung November 1940 -" oder LS.-Bunker mit 
wesentl ich erh öhter Sc hutzwirkun g gebaut 
wurden . 

Ump lanun g oder Abwei c h e n 
VOll B e s tim m u n gen. 

Die Umplanung eines LS.-Bunkers, der einmal 
fertig bearbeitet wurde, is t leicht durchzuführen, 
weil a ll e vorbereitenden Arbeiten, wie W a hl des 
Bauplatzes, Fests tellung des Bedarfs an Schutz
p lätzen und Nebenräum en für' das in Betracht 
kommende Einzugsgebiet u sw., abgescb lossen 
sind. Diese Vorarbeiten macheIl einen wesent
li ch en Teil der Planungsarbeiten au s. Anderer
seits sind die Raumgebühren in den "Bestim
mungen - Fassung Juli 1941 - " so ausführlich, 
Llaß auch di ese Vorarbeit wenig Zeit benötigt: 

Das Verhältnis von Arbeitsaufwand zum 
Nutzen der Umplanung muß selbs tver stäi'ld li ch 
tragbar sein. Der zusätzliche geringe Zeita uf. 
wand für di e Umplanung is t jedoch völlig b e 
langlos, wenn dadurch ein erhöhter Schutz gegen 
die Wirkung von Luftangriffen geschaffen wer
den kann. Di e Gefährdung von vielen in einem 
L~.-Bunker zusammengezogenen Volksgenossen 
wäre weder mit Mangel an Technikern, no ch an 
Baus toffen, Arbeitskräften u sw. zu en tschuldigen 
zu einer Zeit, in der die Angriffsmittel der feind
lic?-en Luftwaffe immer wieder die Notwendig
keIt der V()ffi Führer vorausschauend angeord
neten Erhohung der Schutzwirkung bes tätigen . 
Gespart werden darf nicht durch Schwächung 
der Bombenschutzteile, sondern nur durch wirt
schaftlich e Grundrißlösungen. Bei Bau tell der 
Landesverteidigung dürfen nicht a'us fal sch er 
Sparsamkeit schwerwiegende Fehler gemacht 
werden. Ebenso ist a ll erdings auch jede Ver
geudung unverantwortlich. 

1) Die Hefte I bis VI der " Bestimmungen" wurd en den Baudienst
s tell en . End e des. J ahres 1941 zugesandt. Die Heft e VII und vrn sind 
no ch Dicht erschi enen. 
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Bild 2 ~ 

Bild 2c 

Bild 2e 

Bild 3. Großbunker für rd. 2700 Personen 
(ausgebauter Gasometer). 

NI//' fü/' elCH Dienstgebrauch! 

Bild 2b 
!!....",iIiMJ' 

iJ -DufI' " IIi r '8 P,n~"M 

~ 

I.J . Bunt" 10' 16' P"/~MIt 

Bilder 2 abis 2 e: 
Kleine LS.-Bunker zu Beginn des 
LS.-Führerprogramms. 

Bild 2 d 

Bild 4. Mittlerer LS.-Bunker (für Betten
aufstellung ungünstiger Grundriß). 

(phot. Rörig) 
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Bild 5 c. Ansicbt. 

Bild 5. 
Erdgeschoß 

Die otwencligkeit verbindliche!' 
W e isu nge n. 

Die in Form von Erla\sen, Richtlinien, Vor
schriften oder Bestimmungen herausgegebenen 
\Veisungen rufen, weil sie nicht sofort richtig 
verstanden werden, unerfreuliche Umstellung 
des eingefahrenen Betrieb~s ~?t~endig m8:chen, 
oder aus sonstigen, zumeIst orthchen Grunden 
oft zunächst Widerspruch hervor. un wäre es 
gar nicht störend, wenn jede Stadt ihre eigenen 
"Vege beim Bau der LS.-Bunker gehen wurde, 
wenn sie 
1. die benötigten Bau toffe reichlich zur Ver

fügung hätte, d. h. wir mitten im tiefsten 
Frieden lebten, 

2. die Baukosten selbs t trüge, 
3. die Nutzung von der tadt gesteuert wünle 

und 
4. die Unterhaltung und Wartung ebenfalls auf 

Kosten und zu La ten der Kontingente deI' 
Stadt gingen. 

Beim LS.-Führerprogramm werden jedOCh die 
Baustoffe aus ('il1(,111. be. chränkt('t1 SOtlderl<OtI
tingent ge~ tcllt. Mehrv(,l'brauch in einer Stacll 
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Bild Sb 
Obergesc hoß 

Nllr fiir {{ 1/ lI; c l/s/ycbl'll//( ' /I.' 

Bilder 5 abis 5 d: LS.-Bunker für rd. 2160 Personen 
(3,3 m" Beton je geschützter' Person). 

Bild 5 d. Innenraum. 

v rhin dert eben 0 wichtige Luftschutzbauteu in 
einer anderen Stadt. Nutzung und Wartung wer
den nach der Krieg lage einheitlich vom RdL
uObdL. geregelt. Die Vielzahl ver chiedenartiger 
LS.-Bunker nach der "Anweisung - Fassung 

ovember 1940 - ", die keineswegs immer wirt
schaftl ich gebaut waren, wie aus der graphi
schen Dar teIlung des Betonaufwandes (Bild 11) 
klar zu ersehen ist, erschwert eine einheitliche 
Regelung der Nutzung und Wartung außer
ordentlich. Für die Fortführung des LS.-Führer
programms mußte daher z\~angsläufig ein Weg 
gesucht werden, der die Verknappung an Bau
stoffen, Treibstoffen und Arbeitskräften und alle 
Forderungen, die sich aus der Nutzung ergeben, 
berücksichtigte, ohne daß dadurch der Ge
brauchswert der LS.-Bunker sank. Es ergab sich 
also von elbst eine verbindliche Typisierung 
aller wichtigen Einzelheiten für Grundrißgestal
tung, Ausbau USW., weil nur dadurch die zu
nächst ange trebte ein h e i tl ich eIn n e n -
ge tal tun g ichergestellt werden konnte. 

Derartige "Bestimmungen" führen aber nu!' 
zum Ziel, wenn si(' auch r('st!os lll11:chg('[ühl'l 
\\ erden. Kein Baufachmann ",ünle L .-Retlungs-
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Bild 6. 
Erd~cschoß 

Bild 6c 
Sc hnilt 

11 
11 

Bild 6 b 
Obcr~.sc h o ß 

[[IIIIIE 
811111lJ 

Bilder 6 a bis 6 d : LS.-Bunker für rd. 1360 P ersonen 
(3,5 m 3 Beton je geschützter Person). 

~tell('II, LS.-B efeltl~"t e ll e lJ L1";\\ . Il n l'i1 a nüerc II (; r
,.;ichtspunkten bnuE'll, a I,.; s ie in den Luft\\'a /1E'1I
Dicnstvorsc hl'ift e ll verankert sind. Auch b('il1l 
LS .-Builkerbau hallll (' lt es sich 11 j (' I1 t um rine 
Ü 1" t l i c he Ang-e legrn h e it, sO lld el"l1 um e inr 
Maßnahmr des B e i c h es. dir dement
"prechend auch nach üb r l'geol"el il eten Gesicht~
punkten ge~teuert \\·ird. Di ese c!ecl<en sich Ilicht 
immer luit dell örtl ichen \Vün~ch en. Die Mit
arbeit an derartigen großen Aufgaben (,I"fordert 
von allen Betri ligten E' in w eites Maß von Ein
fühlun gsYt?rmögen und insbesondere Disz iplin . 
Bi sw ei len ist es sogar notwendig, eine \Vei
sung durchzuführen, clir dem AusführE'ndelJ 
unvers tä ndlich ist, weil CI" nicht die UrsachelJ 
kennt. Es is t a us den verschiedenslen GründeIl, 
zumeist wegen der Geh E' imhaltung, nicht immer 
möglich, zugleich mit der W eisung ein e lang-
atmige Erläuterung zu geben, abgesehen davoll, 
claß eine derartige Begründung zumindest b e i 
militäri schen Diens tste ll en nicht üblich is t. 
J edem bl eibt e fr eiges tell t, auf dem Dienstwege 
der wrisunggebrnclen Di enststell e Änderungs
von;c h läge zuzuleitcn , die genauestens überprüft 

, und gegebenenfall s für das ganze R eich sgebi e t 
a ngeordnet \\·erd en. Dagegen ist es untragbar, 
wenn "individuelle" und von den allgemeinen 
Hichtlinien oclrr Gl"ull rl,..: ä tz en a.hwei (' h e.nclr Lii 
~ lJng(, 1 1 .. duJ"(' II/.n'rlI'C)(·kt." wrnlt' n ~n ll r ll . HpJ"
:1J"tigr Vrl''';lIcl1r \'(' J" (' i!!'111 ,, 11 (' ('illgplr'itrte ll 'I\ pi -

I .• 

t ,,= I 
, J" ~ _.-

Bild 6 d . Schaubild 

~ i e l'lIn gs- und Ha tionali .- iel'ungs IlHll1ll a llul e ll, dip 
Z UI' Einsparung von Arbeitskräften, l\fa te l'i a J und 
Transport en, zur Vere infachung eier Lage]'
ha ltung und El'satzteilbeschaffung, Z Ul' sc lll\ r ll e il 
Versorgun g der Rohbauten mit lebensn ol\\' e lllli 
gen Einbau(eilen für B elüftun g, l-I eizung US\\ . 

lind zur vereinfachten. \\ 'e il üb er a lf gl eicharti gelJ 
:'\utzun g, \\ 'artun g und (Intel'hal(ullg notwendig 
~incl. \Veml e inzel ne LS.-Orte von tlf'n \' 01'

,.;ch r iften abweichen, \\'crden alle Vel'sucllc <Irr 
oberstpn R eich sb ehörd en , eli e Durchführung des 
LS.-Fühl'el'pl'ogramm s d urch ze ntral gesteuert e 
Maßnahm en zu erl eicht r l'n und zu be,.;chleuni
gen , unterbund en. Alle Bemühungen ,zu\' HaUo
nali s ierun g u sw. k ehren s ich dann lei cht in da~ 
Gcge llt eil um , und was förd ern solltE' . hehind er t 
u n cl vE'rwi rrt. 

D iese überlegungen ~olltell alle a ll dcl' Durch
führun g beteili g ten Stellen mit gr ößtcr Objek
tivi tät anstell en. Es i s t auch elen a nordn end c ll 
Stellen bekannt, daß jcde AufgabE' auf vCl'schie· 
clen e \ \'e isE', oft glei ch g ut, gelöst \\'er den kann. 
Zumei s t s in d die vf'rschiedenen Möglichkeiten 
auch r cs tlos durchdacht. b evor die a ls \\' eisu ng 
hera u sgegeben e Lösu ng i 111 Ei II vernehmen mit 
elcn fachlich inter essierte n ober s ten R e ich s
,.; teUen gew ä hlt \\'urdr . Oft h ah en zwei LösungeIl 
g leich vi r l Vorzüge 1111Cl ~achtrile. Dann bleibt 
('~ Irfli g l i('11 rinr Ellt ~rh (' irllln g~ fJ'a ge, \\'('klll' von 
lH'i<l('1l nllgPlllril! \'ol'grsr llJ'iebr ll \\'(,l'dcll soll. 
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Ein es bl e ibt a her stets Ilot\\"eildi g, dall lI ü I"li c h 
di e e inm al gegebene \\ ' eisu ng so la nge rl urch g'r
führt \\' inl , \\'i e s ie nicht \\' id erruf r ll od er durch 
eill e lieu e e rsetzt word e ll ist. 

Stets muR das \'('rall1.\\ortuIIg s I>P 
\\ ' II ß t se i II d es e in ze ln en grge lliib er delll (;p
sallltrrogTanll" höh e l' s teh plI als persö llli c he 
oder ö rtlich gegebene \Vün sch e. \\' r nn z. B. d e r 
Bau ullle rirdi sc lwr LS.-Bullker lIi('ht Il1rhr zu 
ge lass e ll is t, \\' e il dadurch unvertrrthar vie l Bau 
stoffe gebu lId e n w erd e l1 , da lln wäre cs lli cht zu 
vel'a nt\\' o rte n, \I 'enn z. B. in e in er S taclt r in 
ullterirdi sc h er 'Verl,luftschutz- Bullk e r ge baut 
\\'ürd e, obglr ic!l für <lrll Betri eb sehr gute LS.
Bä ulllr für fas t <lie gesamt r Be legsc ha ft vor
h a lId e il s ind , wä hrrlld inl zuge h öri ge Il LS .-Ort 
1I 0c h T a use nd e VOll \' o lksge ll o~sr ll ohllc jcde ll 
Schutz s ind ulld auße rd e nl auf delll \\ 'erk s
ge lände noc h a usre ich en d er Ba upl a tz für ein eIl 
lIl ehrgesc h oss ige ll LS. -Bullke r fr e i is t. 

Ebe nso \\ 'ellig' li egt es illl SillllP- d('s LS.-Fiih 
rerprogra lllllls , beso nrlers aufwend ige Ausfü h 
run gc lI zu wähl e ll , z. ß . e ill e ll LS. -Blllll,er in clrr 
Art vo n Caisso ngrünclun g Ill eh rere Stoc k\l'erk e 
IIüe l' Erdoberk ante abzusen k e n, \\' e il der lfnter-

g-rullü schlec'ht i t. Vermutlich kommt man da
he i mit <l e I' nach den ,.Bes timmun ge n" zu lä!'!s i
ge ll Höc h s tmen ge Beton a us, (lagege n erfo rdert 
e in solch er L .-Bunk er se lbstverständlich we it 
m ehl' Arbe itskrä fte, Tr('ihstolle und Transport 
mitte l a ls ein lI ormaler oherir rl ische r L S.-Bun
I, I' . Es ist zwe ifell os inte ressa llt, d erarti ge Pro
jekte durchzuführen , w eil si e das eige ne 'VisseIl 
e r\\' e itern. Leid e r müssen aber clann w ichti ge 
LS.-Maßnahm en a n and erer S te ll e zurü cks tehen. 
All e dera rti ge n Experim e nt e müsse n daher unter
bl eibell. Das Zi e l muß w eite rhin ~ein , mit ge
rings tem Aufwa ncl an B eton , Arb e itskra ft llnd 
Trall s portmitteln ein eI' größtmög- li cll en Za hl VOll 
\ ' olk sgellossell bombe ll s ich erell Schutz zu ge
\I'ä hren , 

\\' iss e 11 s (' h a f t I i (' h c t b e r \\. a (' h lt 11 g: 
d e r Aus f ü h I' U n ge ll . ' 

Be ill e \ ' e l'su ch sbautell werd e n g- rulld sätz l i('h 
vom HdLuObflL. a ls d er weis ltn gg'eh e llcl e n Ste II r 
a usge führt und nach ele n ve rsc hi ed ensten Ge
s iehtspu lIkten überprüft. Da h er e lItrall e n b a u
li (' h e Maßnahm e n, dip. a ll ein de r E rprobun g d ie
lI e ll. im a ll gemein e n für dir L. .-Orte im Ra h 
m ell des LS.-P'ührerpl'ogramm s. Zumincl es t k ön
ll r n s ie ni cht ohn e 'Vi ssen c1es HdI, llObdL. rlll l'ch 
geführt \I'e l'cl en , \\' e il so nst di e 1(05 t r ll d er allf
tragg bend e ll S tell e ~elb , t zu r Last fall en . Da 
geg'e n ist es nO!\" e llClig- und \I ' inl im Tnt el'essr 
det' I"o rtentwi ck lullg' beso nd ers begriißt, \\, e lln 
be im Ba u der L S.-Bunke r ge ll a u e Ermit tlun ge Il 
übel' Tragfä hi g'keil cles Baugrllnrlrs. T emrer a tur 
lllHI Sch\\' illd en ri es Betons, Riflbilclun ge n, 
Sel'zulI g-e ll insbesond e re auc h in ihre r Auswil'
kUll g a uf di e Nachbars('haft, Bauze it en , Maß
lI a hme ll zu r Einsrarllng VO ll Arbeitsze it oder 
Arbe itsk ra ft. vo n Transpo rtmitte ln us \\', und a ll e 
sOlI stigen im Bauwrse n üblich e n E rmittlun ge Il 
vi e lse iti g all ge~te ll t \\' e rd n . Di ese I" es tste llun ge ll 
gehö re n geme inhin . chon ill S Ba utagebu ch und 
si.nd b e i s päter e n R ep: l' e ßan ~pr üchen oft VOll 
a ussc hlaggeb end e i' B ed eutun g. Sie fin (le n a b er 
ihre J<rö llun g lin d a ll gem ein e n ' \fe r t er s t , \I' enll 
s ie vo n zentral er Stell e in VeI'g leich zu d en 

ntersuchun gsel'gebni sse ll a nd e rer Di en , ts te ll e n 
gebracht \I·e rden . Es is t dah er n otwend ig, da ß 
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drrä.rtigf' PI'üfuII gsf' l' /!rb llis s(' r ec ht 
ze iti g von drll SO llo prbea uftra g te n d e r Ober
hürgr rlll('i s t(' r üb(' I' d e ll GB.-l1au an d e li HdL
uObdL. /!r le it et we rd e n, sow eit s if' di e 13 a lt -
d llr (' I1 f ü h I' II n g h r tre lle ll . n ag'('W'1I s illd Er
fahrllll g'e ll . di e be i c1rl ' Nut 'I. u 11 g U 11 d \' l' 1' 

wa l tu 11 g de r üb er gebe ne l( L S.- Bullke r grsa lll 
m e lt werde lI, VO II1 Örtli ch eIl L S.-Le iter a ll das 
Luftgaukonlillanoo lliHI von diesem a lt d ell 
Bd LllObdL. zu s(' ll den . 

Zu stü lldi g k c it der bpt c ili g t c II 
D i c II S t s te l I e 11. 

i\ Ji t delll Er laß VO II1 :Gi. Juli I!H I \I ' lInl e ll 1l0('11 -

I" als di e Zu s tälldi g kr it l' lI fü r d a:-: LS .-F'ü hre r
programlll fes tgelegt. wi(' s ir s il'll ll ae h dem B e
frhl rles Führers ergebe lI . 

A, Weisungen für die Ausführung und Steuerung: 
Oberstr Jll s tanz: DHdLuObdL. 
i\ J iLleJ i II stallZ : Lu ft gau k.() n 1111 a ll d l) 

Orls in s tall z: Ortl. LS. -Le it l'r mit W erk 
luft s(' hut zcl i e",; tstc II e il , 
HLD . Ll S \l ' . 

B. Baudurchfüh.ung: 

Oberste In sta ll z : 
l\liltclin stanz: 

Orts in s ta nz: 

(;U.-Bau 
Ba ubevo llll1 iil:lll ig te de~ 
Hei ch s l11illister s Speer un d 
Gaubeauflragte des GB.
Bau 
Obe rbürgel'lll e iste r . vertre
ten durch " ond e rb eau f-
trag tc". 

Für di e H e i c h s h aupt~ t adt. li eg t di e Durchführull g 
in d en H ä ncle n (les Gener a lbauin spektors; Bau
sto ff e, i\rbeits kräfte unel Treibs to ff e \\' c1'(l cl1 
du rch de n GB.-Bau vom Gesamtkontingcnt ab
~ezwei gt. 

Zu A. Weisungen für die Ausführung lind Steuerung, 

De r HclLllOIHlL. g ib t sämtli ch e W ris ull gen für 
Pl al~un g-, ]( ons trukti on, Au , bau li nd AusstattulI ~ 
sow Ie utzung, \Vartun g und l nterhaltung der 
LS.-Bunk el'. i\uRerdem legt er je n ac h J\l'i egs
lage und ullter Berück sichti gun g de r Bauwirt
sc ha fts lage für rIas gesamte R eich sgebi et fes t , 
,,\\ 'as, wo, \\'i e unrl wann" gebau t w er den so ll. 
EI' hat a lso di e gesamte zentra l e übergeo rdn e te 
S t euel'un ~, die nur d er S t e ll e m ögli ch is t. d er 
alle entsch eidenden Faktor e n für s ti. 111 t l i c h e 
Luf tp:aubel'e ich e, w ie Luftkri egs lagc, Stand des 
L S.-H aumbau e: 1.1. w . sow ie - durch Zu~amme ll
a l:be it m i t dem GB,-13au - d ie je\\' e ili ge Bau
\Y lr tschaftslage. bek annt s in d. 

Das LGT<. legt für sein e n Be re icb im Be n ell 
l11 e ll nlit (Ie ll Ga llbeauftragte n lIes fGB.-Bau d ie 
D I' i n g l i c h k e i t s f 0 I ge fest ulld entsf'h e i
d ei. "was, \1'0, wi e lIlld \\'ann " geb a ut \\' erdrn 
so ll , d. h . es s teu e rt das LS.-P' ührerprogranl l1l 
\I' ir ll cl'ulll im R a hm e n rl er für se in e n B ere ich 
verfügbaren Ba us toffe, i\rbr its krä ft c lIl1cl Tran s
portn\ilte l. Es träg·t hi erfür a ll ein fl ie Ve r
a nt\l 'o rtun g ull cr ist nur an dic \\ ' e is un ge n d es 
nclLu ObdL. gebun den . 

Fiil'cli e e in ze ln e n L S . - Orte bedi e l1t sil;h 
das LGJ<. des Öl' t I i c h e n L S. - L e i t e [' s , d c r 
lL. a. d ie Aufs tellun g des L . - Bunkerplanes 
d UI:ch d~,n "So n clerbe~u ftragten des Oberbürger
m e is ter s anhallLl sem er Unte l'lagen übe')' el e n 
Gesamt ·ta nd cles LS.-Raumbaues s teuert und di e 
Gen ehmigung d es LGI<. h erbeiführt. Der Ört
li ch e L .-L eit e r b ed ient s ich bei Durchführun g 
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Bild 7 a 
Plan des Einzugs
gebietes für einen 
Einzelbunker. 

sei ncr Aufgaben der öl't li c l1 en Di e lI s ts teil en (les 
nLB., der \ Vel'kluftschutz-Di enststell en u s \\'o 

Nachdem Drin g lichkeits folgo ulld Art eie r bau
lichen LS.-Mafln a hmen fes tge legt sind, unter
r ichtet s ich da;; LGK. la ufc lld ülwr dCI! ge llauen 
Stall e! (leI' LS.-1\laßnaltme l>. 

.\'lIr Jiir (/ (' 11 /) i(,I1.~ I !lcb/'fIlI( ·" ! 

F el'tige LS.-Bunker werden nach eiern Erlaß 
DHdLuObelL. Nl'. I G 882/41 L.ln. 13 (3 II D) vom 
W. 9. UJ4I vom Gaubeauftragten an das LGI\ . 
übergeben, da,' s ie im g leiche n Zuge an deli Ört
I ichcn LS .-Lcitel' \\'eite l' übel'g ibt. Der Öl'tl i ch e 
LS.-Le it el' übcr g ibt "ci lle rseits gleichzeitig ele n 

LS.-Bunk el', sowe it erford erli ch, a Jl 
de li kÜllftigen Nutzn ießer, wi e Reichs
ba hll. Betri eb ode l' Iüan kellallstalt. 
Zu B. Baudurchführung. 

Di c ze n I]' a I c L e il k u n g liegt 
ill Ü C II Händen des GB.-Bau, der s ich 
deJ' Caubeauftragtcli und der Ober
bürgcl'meister bedi e llt. EI' tl'ägt die 
vo lle Vel'all!\\'orlull g fül' die gesamte 
Ba uclurchführung und tel'mingerechte 
F ertigs te llun g im Hahmen der \Vei
s unge n des HclLuObc1L. und trifft a ll e 
hi erfül' e rfol'cler li chen Maßnahmen in 
c ige ner Zu,'tälld igkcit. 

\ ' ol'lage d e r Plallung. 
tbe l' d ie \ 'orlage der Planungen 

\\'unlen in dem bel'eits ge nannten 
g l'ull d legelHlen Erlaß vom 24. Juli 1941 
ullteJ' Abschn itt f neue W eisungen 

Bild 7 b. Der "getarnte" LS.-Bunker 
aus Bild 78. 
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gegeben. \\ ' äh l'end ill llcl' vorhergehenden Zeit 
nur in be ondel's gelagerten Fallen, z. B. anlaß
lich mündlicher Besprechungen oder von O1'ts
besichtigungen , Pläne an den RdLuObdL. ge
langten, wurde nunmehr angeordnet, sä mt
I ich e P I an u n gen an den GB.-Bau zu sell
den, de r sie nach Kenntnisnahme an den 
HdLuObdL. weiterleitet. Es ist im allgejlleinen 
übli ch , daß sich der Bau her r - in diesem 
Falle der RdLuObdL. - grundsätzlich jeden 
Plall für gewicht iger e Bauten vor dem Bau
begillll vorlegen läßt. LS.-Bunk er mit einem 
Milldes tfa ungsvermögen von 500 Schutzplätzen, 
",i e sie in den "Be. timmungen - Fas ung Juli 
1941 - " vorgeschri eben sin d, k'osten schätzun gs
weise mindes tens 500000 RM. und sind als ge
wichtig anzusehen. übel' derartige Projekte 
wären früher vor der Ausfüh l'ung große Kon
ferenzell abgehalten worden. In der heutigen 
Zeit müssen derartige Fragen allein schon aus 
Personal mangel großzügiger behandelt werden , 
ohne daß damit gesagt werden soll oder darf, 
claß nicht äußerste Sparsamkeit bei al len Maß
nahmen h err cp en muß. 'Venn für LS.-Bun ker 
mehr Geldmittel festgelegt würden, aL, bei spal'
sam tel' Planung notwendig wären , würde da
dW'ch d ie Kri egführung unmittelbar ge chädigt. 
Dabei is t es im Grund.e gleichgülti g, ob es sich 
im Einzelfall . um geringfügige oder geoße Sum
men hanelelt. Außerdem ist aber auch das Geld 
der Maß tab für irgendwelche Leistung, also Ein-
atz von Bau. toffen, Transportmitteln oder Ar

beitskräften. Wer zu teuer baut, hat irgendetwas 
unwirt chaftlich au 'führen las en, obwohl viel
leicht der übliche Betonverbrauch je Schutzplatz 
ni ht überschritten wurde. Es kommt aber nicht 
darauf an, jesuitisch das Wo r t der Vorschrif
ten zu erfüllen, sondern auch den Si n n. J e 
großzügiger Weisungen gegeben' werden, desto 
größer ist die Verantwortung de u führenden. 

Wenn jede ausführende Stelle berücksichtigt, 
daß Pläne be onderen Wert haben, wenn s ie vor 
Baubeginn auch beim Bauherrn eingegangen 
sind, ist zu hoffen, daß künftig diese Weisung 
sich zum utzen des LS.-Führel'programms aus
wirkt. 

v. Grundsätze der Planung nach den 
"Bestimmungen - Fassung Juli 1941 -". 

Die "Be timmungen - Juli 1941 -", nach 
denen zur Zeit ämtliche L .-Bunker geplant 
wenlen, sind im Inter esse der bes eren übersicht 
nach achgeb ieten in einzelne Hefte unterteilt 
worden. ie si! d jedOCh ein e ge sc h lo s -
se n e 'vV e i u n g und als solche zu verwenden. 
E i t z. B. nicht möglich, daß ich der Spezialist 
für Belüftung und Heizung nur mit Heft III be
schäftigt, ohne sich auch über die anderen Wei
sungen zu unteJ'l'ichten. Bezeichnend für die Ein
s tellung von ei nzelnen pezialisten, die nur ihren 
schmalen Aus chnitt sehen, ist eier Himvei , daß 
"di anderen Hefte sie nicht interessieren". 
Die er vollkommen irrigen Ein teilung muß 
jed l' Baufachmann zugun ten de LS.-Führer
programm eindeutig entgegentreten, ebenso wie 
auch er ich mit all e n Vorschriften befa. sen 
muß. us ~i e em Grunde 'ind z. B. im Heft III 
die "Belüftung, Heizung und Kühlung." bewußt 
breiter dargestellt, als e für den pezialisten 
notwendig wäre. Nlll' bei Kenntni a ller Be
stimmungen kann der Baufachmann die P la
nung, w ie es sein e Aufgabe j . t, federführend be-
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a rbeiten, während er sonst au f ~ut Glü ck die 
Vorschläge annehmen muß, wie s ie ihm \' 0 11 

mehr oder weniger befähi gten Ste ll en vorgelegt 
werden. 

Es is t daher \\'ichlig, daß sich die leitenr!e'n 
Sachbearbeiter besonder s auf dem (;ebie te der 
Heizung und Belüftung, das von au . s c hi a g
ge ben der B e d e u tun g für den LS.-Bunkel'
bau i. t, ausr eichend unterrichten. Es ist un
bedingt notwendig, daß zumindest der verant
wortliche Bauplaner und Oberl eiter das gesamte' 
Gebiet so beherrscht, daß clad urch die optimale 
Leistung im L .-f'ührerprograllllll sichergestellt 
wi rd. 

Im Heft I " r\ll gem eill e Planuilg und GI'uIlLIl'iß
O'estaltung" wird zunächst u. a. angeordnet, elafl 
die L .-Bunker so h erzurichten sind, daß auch 
bei I a n g a n d aue rn dem A u [ e n t h a I t 
die Benutzer k e in e ge s u n el h e i tl i C' h e ll 
S c h ä den erleiden und sie die notwendige' 
Huhe und Bequemli c hk e it finden. In 
dieser Weisung i t der grundlegende Wandel im 
LS.-Bunkel'bau umrissen, über den bereits kurz 
gesprochen wlll'ele. Es kommt nicht mehl' .nur 
darauf an, ausreichenden Schutz gege n feIlld
li ehe Abwurfmunition und chell1 is(' he I( ampf
stoffe, sondern durch entsprec hende il Ausbau 
und zweckmäßige Au stattung cler LS.-Bunker 
LS.-Raumanlagen zu schaffen, die elen \\)der
stand willen und die Arbeitskraft der Benutzer 
erhalten und zum langdauernden Aufenthalt , zu
minde t allnächtlich, geeignet sind. 

LS. - B unk e r p 1 an. 
Vor eler Einzelplanung von LS.-Bunkern ist 

deI' L S. - B unk e l' p 1 an für das ganze Stadt
gebiet aufzustellen, der di e Grundlage für die 
Steuerung der L .-Bunkerbauten unter Berück
sichtigung des Gesamtstande des LS.-Raum
baues und der künftigen städtebaulichen Ab
sichten bietet. Der LS.-Bunkerplan oll auf weite 
Sicht abgestellt sein und außer Lag e, GI' ö ß e 
und Ge s tal tun g der zu errichtenden LS.
Bunker auch die D I' i n g l ich k e i t s f 0 I ge 
des Ausbaues enthalten. ach Ermittlung der 
.. Einzug gebiete" und dem sich darau ergeben
den Fassungsvermögen setzt die Bearbeitung der 
P läne für den einzelnen L .-Bunker ein. Nach 
clen "Bestimmungen - Juli 1941 - " können 
L .-Bunker als in der Regel mehrgeschossige 
oberirdi eh Bauten mit gtoßem Fru ungsver
m1ögen fr eis te h e n cl, an andere Gebäude a 11-

g e bau t oder e i 11 ge bau t angeordnet wer
den. Damit i t der Gestaltung les tädtebi lcles 
bewußt weitester Spielraum gelassen, und es 
hängt von den tädtebaulichen und baukünstle
rischen Absichten des Planenden ab, ob der LS.
Bunker als architektonisches Moment zum Blick
pU llkt im tadt- und traßenbi ld wird, odel' ob 
er ich besch eiden al reiner Zweckbau der 
übrigeIl Bebauung unterordnet (vgl. Bilder 7 
bis 9). Da von einigen L .-Orten zu Beginll dt>s 
L .-Führerprogramm gern angewandte "V e]'
s tee k e n ", das an ich nach der "An\\'eisung 
- Fa, ung November 1940 - " zulässig ",al'. 
fällt allel'dings nach d n "Be timmungell" 
ganz fort, da kl einere sowie vorwiege llcl 
unter El'dgleiche liegende LS.-Bunkel' nur 'in 
Ausnahmefällen unel ullterirdische dement
sprechend überhaupt nicht gebaut w rden sollen. 
Derartige L .-Bunker erfOl'clern fünfmal . ovie l 
Betoll und mehr je geschützter' I e1'son wie 



Bild 8. 

\\' irtsc haftl ich e Planullgc ll. Sie komm en da
her nur (ür b esollu er s ge lagerte Fäll e in Be
tracht und müssen nach dem bereits erwähllten 
Erlaß DH c1 LuOb cl L. \' 0 111 24. 7. 194t von diesem 
besonders ge nehmi gt \\·pnlell. Di ese Ein schrän
kung \\'a l' 110t\\"Cndig, weil es nieht g le ichgü ltig 
is t, ob mit dem g le iche n :\ uf\\"and an Bau s toffen, 
1\ l'beitskräft en, Trans portmitte ln, Treibs toffen 
us\\'o Z. B . s tatt 100000 \ 'o lksgenosse IJ IJ ur :20 000 
bombensie ller gesehützt \\·erden . Di e Entsc h ei
dung kann aber lIi cht dem pin ze ill en LS .-Ol't 
überlass pn bl e iJ1C' n. \\ 'eil elort nicht beka nnt is t. 

Bild go 

Bild Sb 

Bilder 8 abis 8 c: Typische Bunkerbauplätze 
(8 a: angebaut, 8 b: eingebaut, 8 c: freistehend). 

ob ni cht andere LS .-O rt e notw elHli ge r\\' eise un
terirdi sc he kl e in e LS.-Bunker ha u en n1 Ü s s e n, 
und weil sonst das Gesamtzie l des LS.-Führel'
programms vie l später und mit \\" ese ntli ch h öhe
rem Aufwand erreicht würd e. 

Die s tädtebauliche Seite der Planullg ist VOI1 

a ußerorden tlich er Bed eu tung, \\'eil li e LS.-Bul1-
k er infol ge ihrer dickelJ Stahlbetol1decken und 
-wände Jahrhund erte überu auern \\·erd en. PJa
nungs fehl er oder un zureiehende Berü ck s ichti
gung vorgefaßter oder not\\'e lldiger Änderungen 
des S tadthild ps prfol'( le rll später un el'freuli("\J(\ 

Bilder 9 a (links) und 9 b (rechts): LS.-Bunker im Stadtbild. 
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Kompl'omiß lös un gcn, dC 1111 d ie 
Besei.ligu ng vo n L S.-Bu n kel'll 
komm t cinma l au s LS.-Gl'üll- . 
den im a llgem ein cn ni cht i ll 
Betr ach t un d d ürfte a nde re\'
se its l'hebli ch e techlli sc he 
Schw ierigk eit en bi cte ll. 

E in f l u ß des L S. -
Bunk c l' p l a n es a uf d i e 

1) u I' C h f ü h I' U II g. 

Der LS.-Buukel'p la n jst je
~o ch a u ch für d ie sc h 11 e I I e 
D U l' C h f Ü h r u n g d es L S.
F ü h I' e l' p l' 0 g r a m m S VO ll 
besonder er Bedeutun g. Von sei
n er Vol l. tä n d igk eit UIIÜ Ge
na ui gk eit h ä ngt es in h oh em 
Maß e ab, ob die jeweils zu!' 
Verfügun g s tehende Il. Bau toffe, 
Arbeit.skrä ft e un d T eallSpOl't
mittel m it h öc hs tem . utzell 
einge ·etzt werdell. Der Pl a ll 
muß desh a lb bei drin gen dem 
Bedar f a uch det' jewe il s ver
ä nderten Lage a ngepa ßt we/'
elell , oh1l e claß jedoch oftm a li ge 
·· IH.1.el'Unge ll eine sys tem a ti sche 
Durchfüh\'un g des LS.-Füh l'e r-

• progr amms verhin de rll. I ns
besonder e ]< a nll durch ge
schickte Gesamtp la nung dem 
En gpaß, ei er f' ich a us ein er un 
zureich ende n Treibf' toffv e\'sol'
g un g entw ickeln k a nn , oft 
f' chon vo n vOl'nher ei ll d urch 
entspl'ech ell de \Vah i eier Bau 
p lätze in güns ti ger Lage zu 

'hienen - oelel' \Vasser\\" egen 
vorgebeug t oder gänzli ch au s
gew{ch en \\·erd ell. Di e beson-

/ h. 

/ .. 
150 V9. 

Bild 10 
Länge der Zugangswege 

Bei W ohndich le von 2!;\) Einwohnern je ha en l_ 
falle n Auf 

4 ha JOoo F. inwnhn c r . 
Aumarsch bis 118 m Lu ltl inie , 

8 ha 2000 Ei nwohner, 
A~mar.ch bis 200 m LuJU in ie. 

In Großs lädten zume; I größere W ohnd ichte , 
daher noch kürzerer Anmarschwe4. 

Bild 12 (rechts) 
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Bild 13 a, Einzugsgebiet. 

Bilder 13 abis 13 c: 
LS.-Bunker für rd. 450 Personen. 
( I': i ll nch sige l' H U ll 1ü' 1' i ~ l uI!\\' i l' t
sch a ftl i ch : b ei DetOlHl l io l! l' ill(' l" 
UOlll lw zlI' isc llf' I! (I" I! F l ügc llJLl u l" I! 
,; I a l' '' e V el'd Ül l lll l ulIg ,) 

Bild 13 e 
An sieh l 

I • . -;. 

d el'e B edeut.ullg ein el' ,.;o l:gfä IYige ll \ ·o I'J~e l' e itu ll.g 
der Ba us tof-rt ran spol't e zeIg t (IJe beac htlI ch e L e l
,.;tu ng ein er n orddeutsch en S ta dt , (] r l' r,.; ge la ll g, 
t ro t.z ein et' fas t 75prozentige n h ü rzun g (]r [' Tre ih
,.;t.offz uweisu ng n ach eine r gewisse n Um!'t e ll ze it 
durch E in satz vo n Straß enba hl l. Schute n, l1li 
n er a l ölfr eien Las tkr a ftw agen , P fel'cle fuh r\\' el'k en 
u lld durch versch ä rft e L enkun g und Beauf ,.; ich 
ti gung die Ba u s tofftl'ans porte w iede r a uf de ll 
früher en, U mfan g zu s teige r n. 

Zu g a 11 g S IV e g e. 
Di e L S.-B u n ker soll en VOll elen a u f ,.; ie a llgc

\\' ie, e llen Vo lk sgenossen a uf kürzes tem \Vege 
er reicht w er den könn en. Di e zulässi ge E ntfer 
lLUng vom 'Wohn- od er Aufrntha ltspl a tz bi ,.; zum 
LS.-Bun k er kan n für den Se lbs tschutz b i,.; zu 
500 m, i n Au s na h m efä ll en b is zu 1000 111 be
tra gen . I n Gr oßs tä dten w er cle ll s ich im a ll ge
m ein en in folge deI' groß en \Vohnd ichte \\'esen(
lich kürz er e W egs treck en er geben (Bild 10). E r 
s treb en swert wären ged eck t r o(] r r gal' b omben
,.; ich r [' gr,.; rlli i (z te Zuwl'gr, da m it di r a uf tlr n e ill 
ze lll en LS,-Bunk et' an gew jrse ll en Vo lk ,.;gen os,.;rn 
a u ch gegen üb el'ra scll encl c Lufta ngriffe odcl' un .. 

" , 

Bild 13 b, E rdgeschoß , 

gÜ l1,.; ti ge \\' i l lrrll llg a u f dem .\ lllllarsc ll gr!'chützt 
\\·cn le ll. Dcrart ige zusä tzliclle bauli ('hr LS.-l\ faß
nahmr ll fa ll en jedoch be i Il achträg li chr)' El'
ri chtUll g vo n LS.-Bun ke l'l1 fü r V 0 I' h a nd e n e 
\\ ' 0 h 11 "; t ä t t r 11, al ~o a uch im Ha llll lc ll drs 
L S.-F ühl'e l'programm ,.;, im a ll gemeillell au,.; . 1)a

grge ll el' ,.;ch c ill en s ie be i \ Vohnstättcl l, d ir ill gc
sc hl ossener ode l' h al bge~ch l o:,:senrl' ßau\\ 'cisr 
Il CU er r ir ht ct \\'er den, techni,.;ch Ul ld f inanzic ll 
t ragba r , \\'Cnn s ie sch on be i der P lall llll g bcl'ü c](
,.; ir hti g t \\' cnlcn (s. aurh B ild 25). 

All e Zllgan gswege mü!'se ll auch il l dc r D Ulll<e l
h e it ~ i c h er begehba r se in ; VO I' a ll em ist cli c,.;e 
GrLlllllfor cleru ng zu beachten be i gegen (li e Wi tte
I'u ng ungeschü tzten Treppen unel ste ilcrc ll Hall1-
pen , cl ip besondeJ':'; 'i m \\ ' i n tel' fü r d ie S('hu tz
"; llr h e nel en e ino s tä nd ige Gefahl' biltlC ll und de,.;
ha lb m ögli ch st vel'm irr]rn wr r cle ll ,.;o ll te l1. 

B r t. 0 II a LI f \\' a n (1. 
In,.;beson cler e aus bauwil' tsch aft li ch e ll GrÜll

el en wurde n 11arh dem Fa!'~llngsvcrmögpn der 
IJS.-Bllllk r r d r r i Bau,.;tufrll A, 13 1I 1l d c: Ill it \'Cl'
s!'\t ieLlcne n l\l ill drstcl ickr ll de r bOll llw n ,.;i(' !l r l' rll 
Dec ken u nr] W ä ndc vOl'grsc llri cben un d g lr jr h-
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zeiti g eier Höc !1 s la uf\\'a n cl a n Belo n je pl an
mäßi gem Sc hutzplatz fes tge legt, Da mi t wUl'd ell 
di e Planend en gezwunge n, \\'e itgeh ellli \\'il'l
schaftli ch e Ent\\'ürfe a ufzu~tell e ll , 

Der in den "Bes timmunge n" fes tge ~ e tzte 
Höc hs taufwa nd an Beton je pla llm ä ßi ge m 
Schutzplatz wurde nach de li EntwuT'fs kizze ll 
Bild 24, die all e Ila ch einh eitli ch en Gesichts 
punkten " t y pi s i e l' t" bearbeite t sind , ermittelt. 
Der si 'h danach ergebende B etonbedarf j e plan
mäßigem chutzpl a tz is t in d(' 1' graphi sch en 
Dars tellung Bilel 12 ges tri ch elt da rges tellt. Der 
zulässige Höch s taufwa n cl, desse n Einzel\\'erte 
durch ein e durchlaufen de Lini e yerbund en 'ind , 
wurde höh et' zuge lasse n ullter Be l'ü c k ~ i (' hti gung 
örtli ch er Schwieri gkeiten , di e de li Beda rf s tei
gern könn en , Bei verrin gerter Au sba us tärke is t 
s inngemäß au ch der zul äss ige Höc hs tauf\\'a nd 
herabge etzt (s tri chpunkti erte Lini e B), Di e 
durch Kreuze verbunde nen \Verte (mit A gek enn 
zeichnet) geben den Betonaufwand an , den LS,
Bunker nach cl-en Entwurfsldzzen hätten, wenn 
s ie nach der "Am" eisung - Fassung 1 ovembel' 
1940 - " gebaut würde n. En clli ch i t au ch (in 
Form VOll I(l'eisen) der t a t s ä c hi i c h e B e -
tonvel'brau c h für rd. 150 L S,-Bunk er auf
getragen , die nach .der "Anweis ull g - Novembel' 
1940 - " gebaut sind . Nur weni ge LS ,-Bullkel' 
sind au rei chend wirtschaftli ch , Bei güns ti ger en 
Planungen wären a lso bei g leichem Aufwanu 
wesentlich m ehl' planmä ßi ge Sc hu tzplätze ge
schaffen \\'orden , 

Die Er mit tl u n g u e s B e ton auf w a n -
cl e s erfolgt trotz de vorläufig nur möglichen 
"Notausbaues", über den päter gesproch en wird. 
auch weiterhin auf Grund der Zahl der im 
Endausbau vorges ehenen p I a n m ä ß i g e n 
Sc hut z pi ä tz e, di e au ch in allen Meldunge n 
allein anzuführen i t. "Planmäßige Schutzplätze" 
ind alle tändig genutzten Lieg - un d Sitzplätze, 

cl. h, au ch di e Plätze für' di e W ach gruppen , den 
LS,-Bunkerwart, L .-Bunkerverwalter und sein 
eb aige Hilf personal , di e Lai enh elferinnen 
u w., denn all e diese Volksgen o sen w erden ja 
auch durch den LS.-Bunk er geschützt. W enn 
au be.onder en Gründen für traßenpassanten 
Sitzplätze auß er den in den Aufenthalts räum en 
vOl'ge ehenen benötigt werd en , ~oll s tatt der tat
sächli ch vorhanden en Sitzplätz nur die Zahl 
von Schutzpl ä tzen gerechn et w erden , die sich 
bei Unterteilung in Einzelräume und Ausstattung 
mit Liege, tätten ergeben ,würde, Da jede Pla
nung ohnehin für den Endzu, tand aufzus tellen 
is t, bedeutet die e Ermittlung keine Mehrarbeit, 
Dagegen würde di e Berechnung des Betonauf
wandes nach deI' cl erz e i ti g e n Ausstattung 
und Benutzung des LS.-Bunkers j ede über icht 
für die zentrale teuerung unmög lich machen 
un 1 die , ichere Beurteilung tler Wirt chaftlich
keit er chweren, Bei der Ermittlung des Beton
aufwandes muß selb tvel" tändli h au ch 'der 
unter Erdoberkante li egend e Bomben chutz mit
gerechnet werden , 

AI' c hi t e k ton i s c h e G e s tal tu 11 g. 
Der Grundgedanke des L ,-Bunker s' is t an sich 

nichts Neues . Seit alter her hat es Wehrbauten 
geg ben, del'en J(onstruktion und ä ußer e Ge
s taltung siclt nach cl en ZUI' Verfügun g ~ tehenc1en 
Baus toffen und cl en An g riff warfen, elie zu!' ii e
derzwingung ein gesetzt werden l<ünnten, ri ch
teten, Glei hbleibend ,val' jedoch , daß diese 
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Schutz ba u t(, 11 a ll !"ge~p ro(' h (' l l .. ,, 'chrh a ft" !!e
~ ta ltet un d ni ch t a l ~ \\' oh llbautc ll lJ . ä. verbrä llit 
w u rd ell (~. Bilder 7 un d :W). 1\U1', wenn s ie zu
g le ich a uch d ie \\ 'ohn s tä tte, }(irch e us ,\'. " 'a re l' , 
ga ben b e i d e Z\\'ecl{b e~ timlllun ge n di e FOl'lll. 
.\uch be i de r Ge ta ltun g de!" LS .-Builk el' !" !" o ll 
d er \V c lL l' C' h a r a k t e l' ZUl1l .\u sdruck kom
m en. Da~ ~o ll jedoch n icht h e ißen , daß ill 1'0-

manli ~(' ll e l' . ac ha hmun g a lte S taLlttül'ln e, Bur
gen u. ä , ge pla nt werden, son dern e i·ne der 
n e u e n ,\ u f gab e u n eI u n ~ e I' e rZ e i t ge
rec hte Form a nges trebt wirr\. Di e bei Bomben
detonati one il beso nde rs ge fä hrlich e Verd ä m
ll1un g erforder t sc hli chte Po rm en, m ögli ch s t 
ohn e Flüge lbauten, bei deneil d ie bombens ich e
ren Dec ken Ull ct \\ 'än de a u (' h ohn e v ie l Schmuck
teil e oder Verkl e idun ge n d ir a r chitektoni sch e 
Form g'ebe ll (Bil d 13). Da mit " ' in l g leichze iti g 
!"pa l'sa m geba ut und d ie s pä te re U llterhaltun g 
auf (' in Mindestma ß h era bge dt'ürkt. S o\\'eit 
al'c hit E' kt oni~ c he Ergänzun ge n, wi e z. B. }\11-

sc hlußba uten u . ä ., im Fri Nlen n otwendi g sind , 
I< önn e ll s i(' be i ei er Gesa mtpla nun g bel'ü cks il'll
ti g t " ·er de n. Geba ut wercten da rf jedoch jetzt 
nur da s für cle n Kri eg unbed ingt Erford erlich e, 
J ede Arbeilsst ull de, jeder Tl'a n ~ po rl. el ie ohn e 
z" ' inge ll (\e Notwelldig keit e in gesE' tzt " 'erd en, 
fehl en a n a nd erer S te ll e un d v f' r zögern das LS.
Führerprogramm in l.1nv era nt,,·ortl ich er \Veise 
(Bil eIe r 14 bi s 18), 

T a r nun g i t für de li L .-Bunl, e l' im a ll ge
m eillen nicht erforderlich. E s }<ann da h er a u ch 
- zumindes t wä hrend d e~ Iüi eges '- auf Dach- , 
aufbauten üb el' der bomb ensi cher on Ab!"chluß
dec ke, d ie mit ein er \Vasser s perrschicht ver
sE'h en wird, vel'z ichte t ,,·or den . Grundsätzli ch 
dürfen ~ eit Juli 19412) in k e in em Fall über der 
bomb en. ich el'e n Dec ke brennba re Ba us toff e ver
wa ndt \\'erd en (Bild er 19 und 20), 

F J' i e cl e n s ve r " . e nd un p;. 
Bei der Pl a nun g so ll s ('it Juli 194 F ) e in e Fl 'ie

densver'\\' endullg der L S.-Builkel' im a li ge lll e in e ll 
ni cht berü ck ichti gt we l'cl en . Di e zu Beginn d e~ 
LS.-Fühl'eJ'prog ramm s oft VOll den PlanarbeiteJ'l1 
für den Fri eden in Aus~ i c ht genomm ene Verwen
dung a ls Garage o.ä, schi en zwar zUlläch s t besol'
<l eI' ökonomisch (Bilder :21 und 22). Sie kam an 
de l'er eits oft dem \Vun sc h der StadtverwaltulI
gen entgegen, an Brennpunkten d s Verk ehrs di e 
fehlenden Parkplätze - mög li chs t unterirdi sch 
unter vorha ndenen Pl ä tzen - zu scha ffen . Pla
n eri sch ",ä re di e doppelte Zweckb es timmUll g 
zweife llo,_ erträgli ch zu lö en , Au s L .-Gl'ünden 
mußte jedOCh di e s t ä n d i ge un e i n g e -
s c h r ä n k t e E i ns a tz b e r e i t s c h a f t d er 
LS,-Bunker s ichergest e llt ein, deshalb sind, ie 
a I lei n für cl i e se n Z w ec k zu ~Ian en und 
zu bau en , Der gesch a ffene Leenaum wird zw e i
fe llo im FriE'den in zweck entsprech end er W eise 
verwaltet un d ven" a nd t werden ; hi erüb er ent 
sc h eicl et der HclLuOb cl L. zu gegebener Zeit. 

Grun d riß ges t a l t un g de r L 
B unk e l' i m S e 1 b s t s c h II t z. 

Der R a u m b e d a r f is t, w ie bereit a usge
führt wurde, durch cle n B efehl lies Fühl'e l' ~ VOIll 
Oktober 1940 gege nüber fl'üh el'e ll bombens ich e
r en L ' .-Bauten \\'esentli ch e l'h öht. Di e in ein em 
LS.-ßunkm' nac h de li "B e~ timnlt.m ge ll " im all
g(' nwill (' 11 el'fo l'c.l e rli c il fl ll Bä um e lasse il s ich nach 

2) Erl aß DRd Lu ObdL. - L.l n, 13 - Az , 41 L 12 Nr, 14753 /41 (3 JI D) 
vo rn 24, J uli 1941. 



/lulltidL er /' 11[1'('/1111: 7, ./rl, ( Inp) 

Bild 14 (ph ,, !. Spicrl L) 

Bild 14: Betonrohbau. 
Bild 15: Einfassung der Flächen mit Quaderteilung 

in Putz. 
Bild 16: Backsteinverblel1dung. 

SI/r [iir deli lI ie// ,. l rtrbl'lll/ d/! 

Bild t~ 

B:!d ! 5 

Bilder 17 a (links) und 17 b (rechts): LS.-Bunker für rd. 600 Personen (Beton grob gespitzt). 

" 

Bilder 18 a (links) und 18b (rechts): LS.-Bunker tÜI rd. 1200 Personen (geölte Stahlschalung ergab 0 h II e 
Oberflächenbehandlung quaderartige Musterung 'und travertinähnliche Färbung. Vorzügliche Wirkung I) 
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ihrer Nutzun g in folge nd c d rei Haumgrup]H'11 
unterteilen: 
a ) V e r k e hr s \\. e g c (Zugä llg-e, Treppen U~\\. ) 

und Abort- und vVa sc hrä ul1l e, 
b) Häume ZUlll dauer(len Auf ent h al \ 

VO ll Mem;chen (Einzel räum e für (i P e r~oll e ll. 
Au fenthaltsräum e, \Yachräume. D i e ll~traull1 
fü r LS.-BulI l,er\\·a r t, Raum für Erste Hi tl'e :, 

c) Räume für t e c h ni s c h e A n 1 ag e n. 
a) Verkehrswege. Abort- und Waschräum e. 

Die Raumgrupp e a umfaßt a ll e n aulIle, 
el ie ind irekt belüftet werd en , il äm lich die Zu
gänge ein~chließlich allel' Yerk ehn;\\ 'ege, die 
\Vasc hräum e und Aborte. 

Die Zu gä n ge bes tehe Il a us \ 'orba u , Ga,
sctll euse und el e ll Treppen oller Hampelt. .T 8<10 1' 

L .-Bunker muß mind es tens zwei Zugä llg C' 
haben . Sie so ll en weit von einand er entfern t U1Hl 
möglich s t an ver sc h i e d e n e n Sei t e ll elcs 
LS.-Bunkers li egen, damit nicht durch e in eIl 
Nahtreffe r al le Zugängc zu g le ich unb enutzbar 
werdelI ocl er ihrc Gass icherh eit z e l'~t ö rt \\ 'inl 
(Bi ld 23) . Leider ist gegen di ese g l'und legende 
Forderung ohlle Notwendigkeit (1 es öft ercn ver
s toßen worden. Milld e~ tcns f' ill Zugang so ll Ull 
mittelbar ins Freie führcn und so weit von be
nachbarten Gebäudell entfernt li ege n, daß f' r 
auch im ungün s tigs ten Falle ni cht verschüttet 
werden kann . Di e übri gen Zugänge k önnen 
unter Beachtullg der Bombellschutzmaßnahm ell 
(vorbauähn li che Verbin clun g) elen L .-Bunk el· 
m it Nachbargebäuden verbind en (s . Bi ld 25), 

Die Türöffnungen richten s ich Ilach DIN 4101. 
Nach der Zah l der pI an m ä ßi gen Schutz
p lätze errechnet sich - auch b eim vorläufigeIl 
Notausbau! - Lli e notw e ncti ge Z a hl der 
Ein g ä n g e, wobei a u f Türen von 

0,90 m Durchgangsbreite 
ni cht m ehr a ls 1:)0 P f' rso ll en. 

1,60 m Durchgan gsbreite 
ni cht m ehr a l. · 250 P erso nen 

angewie en sein soll en. Da ein LS.-Bunker dann 
am wirt chaftlichsten w ird, w enn e r in allen 
E inzelheiten aufeinanel er abgestimmt is t, er 
geben sich aus der T ypis ier ung der b e iden Gas
sch leu entü ren auch fo lge nd e typ i s c h e ll 
L S. - B unk erg I' Ö ß e n (Ellt\\'urfss ki zze ll 
Bi ld 24): 

LS.-Bunkel' für r d. 300 Schutzplätze 
mit 2 Zugängen zu 0,90 l1I, 

LS. -Bunker fÜ l' 1'(1. 500 Schutzplätze 
mit 2 Zugängen zu 1,GO Ln, 

LS.-Bunk er für 1'd. 1000 Schutzplätze 
mit 4 Zugängen zu 1,60 Ln , 

L .-Bunker für l'd. 1500 cbutzplätze 
mit 6 Zugängen zu 1,60 111 , 

LS.-Bun ker für rd. 2000 Schutzplätze 
m it 8 Zugängen zu 1,60 m. 

All e LS.-Bunk ertypen mit bi s zu 1000 Schutz
p lätzen, d, h. a ll e wir t s c h a f t 1 i c h e n zwei
a ch s igen LS,-Bunker, könn en a n vorhandene Be
bauung angeschlossen ", erden , weil die Bautiefc 
lli cht zu tark abweicht und a ll e Eingänge an 
lIen Längssei ten liegen könn en (Bild 25). L S. 
Bunker mit 1500 und m ehl' Schutzplätzen müs eil 
im allgem ein en mit drei oder vi f' !' Ach en ge
baut wer dcn. E i n zw eiach!'\ igC' r L .-Bunker für 
1500 rh utzplätzc \\'ül'cle mit n Gescho!'sen rund 
:2(; m hoch sein. EI' \\ 'ä l'e verkchrslechnisrh nur 
t ragbar, wenn etwa 3 Geschosse unter Erclober-
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kante läge lI. damit der Strom der Sc hutzsu ch en
den hint el' dC'r Ga~~c hl euse gc lc il t und die Zahl 
de r Treppen, d ie der 'c hutzsuc lJ elllle zu s teige n 
llat, dadurch ver rin gert \\·ire!. E in derartiger 
te il\\ 'e ise unteriedisch er L S.-B unker is t jedoch 
unwirtschaftlich, abgesehen von de li unorgani
~chen Zugallgs lösungen, d ie notwendig würd ei!. 
(;rundsätzli ch er !'\cheinen für den Selbstschutz 
Ilur LS .-Bu nk er tragbar, in dencn VOll d en 
Schutzsuchellden n i c 11 t me h I' a l s ß T I' e p
p e n zu ~te i gc n s in d, a lso siebenge!'chossige LS.
Bunk er - 0 h n c unterirdisch e Gesch osse -
mit der Zentrale im Erdge. ch o ß odei, achtge
~chos~igC' mit Zentrale im ober s tf'1I Geschoß . 

DeI' d I' c i 11 (' 11 s i g c und de I' v i C I' a (' 11 s i ge 
LS .-BlIn l<cr babell die g ieicli c il \' ol'züge \,"ie dei' 
zweiac hs ige für 1000 Sc hutzp lä tz e. Dcr vier
ac hs ige be!' teh t prakti sc h aus zwei lä ngs a nei 11-

a ndel'geb11 l1 te n z\\'eia"cllsigen L .-Bunkern, dere il 
Zugällgc jedOCh auf a ll e v ie l' eiten vertei lt s ind. 
Dadu rch lI'ir I die lVlas~c der Sc hlItzs uch enlIen 
S('llO ll außC' rhalb (JC'~ LS .- ßlIllke r!'\ ge te il t und 
C' in el' StaulIllg ill ll C' rll alh vO l'gebeu gt. J edcr für 
dCII LS.-BlIlI!\r l· planmäßig eillgetf'ilte Vo lks
ge nossr braucht nur die im lI eft \ ' 1 der "Best im
mun gc ll" für Kennzeichnung im LS.-Bunk el' und 
, \ us~taltullg vorgesc hrif'bene Bcze ichnung ein er 
(;as!'chleuse llne! dic Numm er sein es EinzeI
raumes z. B. au f e ill cr Kont rGllmarke - zu 
crha lten, um ihn auch ohne Lellkun g durch di c 
\Vachgruppe zwangsläufig auf die ri chti ge 
Treppe zu leiten . Yon sein cr Gasschleuse aus 
kann deI' Schutzsu ch end c die a nde r en Treppen 
Ili ch t unmitte lba r , sont!r l'n nUI' über ein en der 
\ ' erbindun gsgä nge zll ' i ~c h e n <le.n !\chsenftu r en , 
die zwec km äß ig ullter I< olltroll e s teh en , er
re ich f' l\. Di f'~r \ ' e rbindu ng~gänge l, önn en a ls 
Dienst räumc für <lie \\ 'achgTuppenführer und in 
den Oherge!'c h os~f'n a ls .\ ufenth a lls r ä um e vel'
wandt \\'C' r clell (Bilel :20). Der Schutzsurhen<le 
~ i f' llt also nur dC' n au f sein e Gas!'\chleuse ent
fall ende ll gf'S('h lo!'sf'nell "lI s~c hnit t üe!'\ LS .
Bunkers, der je nach dCl' Durch gan gsbreite der 
Gassc h leuselltür in a ll en Geschossen zusamm en 
Räum e bis zu 2;)0 Volk!'genosse n umfaßt. Auch 
der grö ßte LS .-Bunk er verli ert dadurch das Ver
wirrend f', das s ich b ei so ns ti gen Gl'oßbauten mit 
starkem Verkehr leicht aus (le I' Vielzah l von 
Räumen, Fluren, Treppen uncl Benutz ern ergibt. 
Der bewußte \' erzi cht auf repr äsentative Wir
kun gen im Inn el'n des LS,-Bunker ', insbesonder e 
de r Ver zicht au f große Treppen h äu er , Hall eIl 
1I11cl Aufenthaltsr äume, s ich ert Ruh e und Orcl
nUlIg d urch el ie zwang wei se Bil dun g kl ein er e r 
Gemeinsc ha ften und verhin dert clas Ausbrechen 
von Panik im ganzen L S.-Bunker , z. B. bei Er
schütterung durch Volltreffer, Feuer unel Vel'
qualmull g in ein em Ordn erbereich oder bewußte 
U nruh e. tifter. Pallik wird zum eis t eladurch aus
ge löst. daß \\'eni ge b eso nelers Ängst li che od er 
tatsärhlich dmch ein en Un glü ck sfall B etroffen c 
mit ihrer Angs t die Masse infiz ier en oelel' bös
willi ge, asoziale Elemente Unruh e stiften . Aus 
kl eill er r !'ach e er gibt. ich cla nn leicht lawin ell
a rti g gesteigerte \Vil'kun g. Diese psychologi
schen Gru ndsätze müsse n bei e in em Bau\\'erk, 
das ein e infolge des totalen J<ri cges leichter er 
r.egbal'C' Bcvölk~rung g~gen d ie Wirkun g feind
lIrher Ll lftangnffe . chutzrn so ll, unbcdi ng t b e
ac ht et \\'cl'de n, we il !'O ll !'t d ie \Vi clcl's tulld s],raft 
lIi cht el'hallen, sonclcrn gesr hll' Ü 'ht lind zer se tzt 
\\·irel . 
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Bild 19. Tarnung durch Anstrich. 

• t ~_ ~I ... "' ..... 

\ ~_~'. ..',(',~.(;.,. I :> ~ .... 

lI ilJ! c l' jede r Ga,.:"e hl eu>;e lllUß bei a li e il L S,
BUllk e l'tl ([Cl' V 0 I' pi atz der zugehörigeil 
Trep pe ,0 g ro ß "eill. claß alle be i }(a mpfs toff
gefahl' auf einmal durchge,.:ch leu:-;ten Vo lk sge-
1I 0:-;5e ll bequem P latz hab ell, Nur dallil ], a llli 
de r LS,-Bu llkel' ohne Slockulig und sc11nell"t
ll1ögl ie l1 gcfü ll t \I'erd en, Ei n Vorplatz. der dieseIl 
An ford erun gen ent"pri cht. ist auch für Normal
betrieb a u sr eich end , bei dem led igli ch dei' 
,' lrom der Schulzsu ch enden auf da" Erdgeschoß 
oller di e a ufwä rts un d gegebe nenfa lls auch ab
\I 'ä d s fü l! r enrl e Treppe zu verteilen ist. Die 
Tl'eppenpodes tc in elen übrigen Ge"c ho"" en kÖII
lI e ll dagegen w en iger tief sein , Sie müs:-;en je
(loch mind f's tcll s der TrepPf' nlw f' it f' f'nbpr eh elI, ' 

D ic TI 'e p]1 f' n m ii,.:se n lritt :-; i c .!l c l' ulld 
g ut ga n g b a r se in, Et\\'aO,;)OmBrcitc so ll ell 
fül' je 100 1'<' I' :-;o llel1 ge l' ec h llf't \\'c l'dell. Da lla~h 

Sill' liil' elell });(' I/slr/cbl'ollc /(! 

Bild 20. Tarnung durch äußere Form' 
) (phul, Ke ll e r) 

Bild 21 (links): LS,-Bunker als Garage ; Grundriß und 
Schnitt. ( 1': I1I\\'urf ~('llilh() u lld Ikiln", 1':""(:' 11 , Hil' 
\\ '('( ())('\\'l' I'il , .. \ lal 'III " ), 

Bild 22. LS.-Turm als Windmühle. ( 1': 11 11\ L1!'f Hi c!t(l'1' 
u , ~cllittl(' I , l3 el'lill , fii l' \\ ' ettIJe\\ 'PI'1t ", \l a l'III ") , 

\\ ürdell auf dip VO I'!!'('''l' ltl'i ebcllc i\lilld e,.: thl' e ite 
von 1,20 111 ehne 240 Persollen zu recllliell se ili , 
d, h, aho et\\'a d ie Zahl von Schutz!'u eh el1den , 
clie auf eine Gasschleuse mit 1,60 m breiten 
TÜl'en a n gewi ese n wenlen k ÖlI llen, Mindes tbl' eile 
deI' Treppe ulld Gasschleuse s ind. a l. 0 a ufe in
a nd er abges timmt, (lenn von 250 SL:hutzsurhen
elen b leil;>t ein T ei l im Erdgeschoß , wie z, B. di e . 
7 Mann de r zu r Ga, 'schl ew,;p grh ör endrll \\'aeh
g ruppe, Trotzclem ist es zu b egrüß cn, \\'enll d i e 
Treppen etwas breiter ausgeführt \\ 'erd en, w ei l 
viele Volksgellosse n mit Koffer n unc! sons ti gell 
Gepäckstücken l<Omm en, Mü.'sen jedoch in Au s
lIahmefä llrn mehr a ls 250 Schutzsu ch ende auf 
c inen Trcpp rn la uf angew ic,,:c ll \\'Cl'(]rll, so ]< a lill 
die Tl'ep lw lIlJl' r it r nicht zrntilllcjerwrisr n ach 
<10m \'cl'll ü lllli s VOll 100 P el':-;o ll ell zu 0,;)0 m 
Breite ge:-;teige 1'l werdell, sO llcl er l1 nur um volle 
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P er ollenbl'e it e ll. E:-: konlll lell a l:-:o prakli,;<.:h Illll' 
Trepp enbl' eitell VOll m inclr,;trll:-: 1.:20 m, 1,80 m. 
:2,40 mus \\'. in Be tracht (Bild :!7). 

Alle Tl'eppen sollen g rull d:-:ätzli ch all beillell 
Seite Il Handl ä ufe el'ha lten lIlld g u t heleuchtet 
wel'd e ll . Di e li chte Treppellbre ite lIlUß z w i -
s c hell tl e Il Ha n Lli ä u f (" 11 VOl'lWlldell se in . 

Di e An oT llllull g de1' Treppell bee ill
flußt in hohem ]\Iaße die \Vir tschafUichkeit des 
L .-Bunkers. Bei elen gerin gen Geschoßh öh eu 
von rd. 2,50 m kann die . Trepp e e i 11 I ä u f i g 
ohne Zwi chenpodes t ausgeführt w erden. Da 
llurch is t es mög li ch , die Treppe n zwischen deli 
Türen zweier ch sen ge gen I ä u f i g anz u
ol'dllen und damit et\ya 33 v.H. Grundrißftärlte 
gegellüber Podesttreppen e in zuspar en (Bild 2 ') . 
Beide Treppenläufe werden durch ei n e Zungen
mauer vollkommen getrennt, in welch e di e 
Treppenstufen eingespannt w erden. Die Treppe 
" 'il'd dadurch selb~ t gegen heftige Ersch ü tterun
gen widers tandsfähiger , bei den en aus (leI' 
Auß Ilwand ausgekragte Stllf n unter U m s tan
den zers tört würden. Außel'dPtn wird jedoc h er:-:t 
durch d ie Zungenmauer d ie vö llige uftei'lung 
Ü I' ankommenden Men.c hrllma,'sen möglich, 
üie planmäßige Führung der bluft s ich er
ge teilt und bei Brände ll ode l' Verqualmullg die 
Gefähr lung der übri ge n Treppell läufe sichel' 
verhiudert. 

Unzureichend oder gällzli ch unbeleu <.: htete 
Treppen au ß e t' hai b des LS.-Bunkers s ind 
stets eine Gefahrenquelle und ollten daher ver
mieden ,,'erden. Dadurch entfallen auch die 
:lon t mit Sicherheit zu erwartenden R egl'eß
an prüche. Wenn ußen'tl'eppen nicht zu ver
meiden sind, mü en sie - wie b ei jedem Nor
malbau - gegen \-Vitterungseinflüsse durch Vor
dach odel' überbau geschützt w erden. Dadurch 
wird au h eine au. rei chende B eleu chtung mög
li h und die Sicherheit für die Pas. anten erhöht. 

Ans te ll e von Treppen könn en fü r bel'winLlung 
geringer Höhenunterschiede auch Rampen ver
w ndet werden, die nicht s leiler a ls 1 : 8 'ein 
' ollen. Für ihre Trittsicherh eit und B eleu chtun g 
gilt das üb el' d ie Treppen Gesagte. Di e Ver
wendung von Rampen inn erhalb des LS.-Bun
I, ers an teHe von Gesc h oßtrep pen ist unzweck
mäßig. \-Ver mit vereis ten oder genagelten 

chuhen derartige, oft an deli Innenseiten zu 
steile Rampen h eruntergegangen ist, wird ihre 
Mängel selbs t ZUl' Genüge erkannt h abcn , 

Verfechter der Rampe beton en oft , daß dcl' 
Menschen trom schneller und sich er e r übel' . 
ein Rampe al s über eine Treppenanlage ge
I. eile t werden k önne, Das is t nur richtig für 
f I ach e teigungen, bei denen Treppen nicht 
mehl' gut gangbar ein würden, w eil d ie Stufe 
ungewohnt flach und tief würde. Derartige 
flachgeneigte Treppen sind n ur tragbar, wenn 
der Auftritt gleich einer Sch rittlän ge ode r dem 
Vielfachen davon ist. Dagegen w erden von Panik 
I'faßte Men 'chen in Bauwerk en grundsätzli <.: h 

übel' Treppen geleitet, die normales Steigungs
verhältni haben, wie z. B . in Theatem, Li cht
spielhäusern, Vel'k ehrsanlagen u sw. 

Die Was c h - und Abo r t r ä u me werden 
inclil'ekt belüftet und sind von den Räumen, di e 
dem dauerndeIl Aufenth a lt von Mens li en die
lten , zu trennen. Di e \Vaschl'äume (Bild 29) 
sollten im allgemeinen. vom Treppenhau . zu-
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gän g li ch u nd g lc ichzeit ig Geruchssc hleuse für 
(h o Aborte se ill . Dadurch ,,'ird e in e Geru ch s
belästigung der gegen das Treppenh aus abge
schl o' enen E in zel - uml Aufenthallsräume a u clt 
dnn n verhi IIdert , ,,'enn die Absau guug lleJ' ver
brauchten Luft aus den " Tasch- un<l i\ bort
rä um en unterbroch en wird, Gl'unclsätzlicll si lld 
in den LS.-Bullk el'll \Vasserspülabol'te e illzll 
hauen, da nuch d ie bes ten Trockenabol'l e ilI S
be ondere bei überbelegung elen gesundh eitli ch en 
Mindestforderun gen nicht genüge n. Am bestell 
s incl Aborte mit fes ten Holzbac ken (Bild 30). 

Jm Gegen satz zu normal en H ochba ute ll, be i 
dcnen allc Bäume mit \\'assel'\\' irLs chaft a us 
,,'irlschaftli ch ell Gr ünden möO' lich st zusammen
gefaßt w er den, s ind die \Vasc hräull1 C uIH.I Aborte 
des L S. -Bunker s mög lich st aw,cina n del'zuzi ehen 
unll auf verschiedene elten zu legen. Dadurch 
wird deI' An ' chluß a n das Abwasserkanal netz 
übe l' z W e i a n versch ieüe llen Ba uwel'kssei tell 
ulHI ,,' e it von e inand e r entfernt li c
ge n(lC' Abftußl e itun ge ll e rl e icht prt. 

\\'i rd a uß erilalb des L S.-ßUltI( ers e ill t' i\u ffallg
gnlbe gebaut , die .die Abwässer VOll :2.4 Stullüell 
be i Verstopfung oder Zers törun g der Abfluß
leitung au fn ehmen k ann, 0 gellügt e in e Ah
ftußleitun g. Die Auffanggrube ist möglichst UII
mitteIbai' 11 e ben - nicht unter - dem LS.
Bunker und. 0 zu bauen, llaß b e i Rü cks tau die 
Abwässer selbsttätig in die Gl'ube fließen. Di e 
Grube muß Grundablaß oder Pumpen umpf e r
halten. Auffanggruben, elic ::l bsei t. vom LS.
Bunker gebaut werden, C'rfüllell nich t siell e I' 
ihren Z,,'eck, w eil die \'el'bindungs leitung ebe ll 
so leicht zer s tört werdenl,ann wie <las Ab",asser
kanal ne tz . 

LS.-Bu nk er s ind möglic hst so zu bauen. daß 
,chmutzw3sserheb eanlagen nicht C'rfonle rli clt 
" 'erden. Es ist a lso grllnd, ätz li eh m lf (' in 1(e]] (>1'
geschoß zu verzichten, "'enll deI' .\ blau f (lel' Ab
wässer mit natürlichem Gefälle nicht ges ichert is t 
oder\Vasch- un d Abortan lagen in diese m Ge:,:cb oJl 
ni cht fortfall en könn en. \ \Tenn in Au.'nahme
fällen eine. chmutzwassel'h ebeanlage vOl'hapden 
sein muß, soll damit auclt die Auffanggrube ent
leert werden könn en. I{ann der LS.-Bunker nicht 
an ei n vorhandenes Abwusserkanalnetz ange
schlossen wer len , so muß e in e I(l einkl ä ranlage 
gebaut w erd en. 

Di e Z a h I der ben ötigtcn .\ bort s itze. talld 
rilln en und \\ 'a chbeck en winl nach rle ll pi a 11 -

m ä ß i ge n Schutzplätzen best immt. .Ein Abort
s itz für 25 Schutzplätze is t dic Mi n (I es t f 0 1' 

d run g. Wenn cler Pla tz vorhanden is t, w er
don besse r mehr Aborte eingebaut, w eil s ie bei 
Fli egera larm erfahrungsgemäß w ese ntlich stär
ker b enutzt werden, Di e Abol'träume für Männ er 
u nel 1, rau en müs en getrennt sei n; VOll der Ge
samtzahl de i' errechneten Sitze s in d etwa ~ /a fln' 
FI'a uen und 2/5 für Männer zu bauen, E:,: ist llll
hedenklich, in einzelnen Ge. ch o.,sen a uf Abort
lin d \Va chräume zu verzichten , wie z. B . im 
hl'elgeschoß, wenn infolge deI' Gasschleusen und 
üel' dahinter benötigten größ er en Auffangräume 
kein Platz im Treppenhaus verfügbar is t. In den 
übl'i ge n Geschossen bleibt dagegen der erfonler
li ch e P la tz dadurch fr e i, (laß d~c Trep penpodes tp 
Ilut· etwa g leich der Tl'eppenlaufbreite ein 
mü en, 
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Bild 23 a . Lage plan . Bild 23 b. Erdgeschoß . 

Bild 23 c (links) : Ansich t. Bild 2J d (re ch is) : Schaubild . 

Bilder 23 abis 23 d: Freistehender LS,-Bunker, alle Eingänge an einer Seite zusammengezogen. 

b) Räume f ür d en"dauernde nAufenthalt von M enschen. 
Die Einzell"äume fiir (j Per:-;ollclI diellen der 

l -ntcrbringung der Schutz:-;uchcllden. Sie habeIl 
da h er uen gr ößt en Ha umb eda rf und bild en dic 
Aufbauz e ll e des LS.-Bunkcrs. Zu Beg inn d e:-; 
LS.-Führe rprogramm~ wUl"de clet" Schlafraum 
nach Bil d 31 gebaut. eI(' r fÜI' 2 Kojen ei li sc hli eß
li eh Ganganteil eine Grulldfläche von l'd. 14,5 m~ 
bei ei ne l" Ach senbl'eitf' VOll etwa 7,,1,0 11l erfol·del't. 
Bei 2 m dicken bomben:-;icheren Außell\\'ä nd en 
hat eier e in ach s i ge Bau körper eine Ti efe 
VOll rcl. 11 ,40 mund ka lln daher auch g ut an 
\\ ' ohnhausbau ten angebau t we l'd en . Ei nach s ige 
LS.-Bunker sind aber beso nd er . unwirtsch a ft
I ich. Sie komm en daher nur in Ausnahmefällen 
in Betracht. B ei g le icher Di ck e der bombell
sic her'en 'W ände h at der z \V e i ach s i ge Ba u
kö rper einschließlich einer 0,50 m dick e n tragen
den Mitteh\'and e in e Ti efe von rd. 19,30 mund 
i:-;t d esha lb zum Anhau a n \Yohnbauten zum eist 
zu ti e f. In einigeil LS.-Orten wurdf' ein e Kom
pl"omißlösung mit 3 Raumti efen an 2 Gä ngen 
ausgeführt. Di e Bauti e fe be trägt dann rUlld 
16,50 m, Der L S.-Bunker k an n zwar gut an 
\Vohllba uten a ll gebaut " 'erden, ist aber ebenso 
ull\\" i l't.~c haft1i c h~ " ' ie d('1' einach , ige Ulill daher 
im nahmen tle:-; L ,-Fü hrerprogr amms nicht 
zu bauen. 

'~\lI it d em be reit:-; gen a nnten Erlaß DH dLuOb dL. 
vom 24. 7. 194· t wut'de laher eier "Einzelraum für 

.6 P er onen " nach Bild 32 vcrbindlich vorge
schr i('bp"n, (](,I' auch in d en .. Drsl ill1ll1un g-cn" rnt
halten bt. 2 Ei nze lrü lIl11 e h abc n (' in :-;c hli (' ßli ch 
Gang-ant('il nur f> in e (;l'ulldfl.äche VOll n l. 1 2,~) 1\12, 

a lso J'(\. 15 v.H. welliger a ls be i Schlaf/'äumen 

von Z X 3 1Il. Di e :\ chspntic fe ueträgt llur ~),~O 111 

gegen 7,40 m bei den a lten Gruu d ri ssen; d ie um 
1,GO m ger in gere Spann \\·ei.te gestaltet die 1\US
führun g leichterer Decken, Ein zweiachsigerBau
köl' pe r h a t eine Ba uti e fe von rd, 16,30 m; er k an n 
also noch gut an \ ,yohnbauten angebaut werden . 
Außer (li esen bauwirtschaftlichen Verbesserull
gen h at tier EinzelJ'aum abe/' we. entliche'V 0 r 
z ü g e für d i e Nut z u n g . In jedem L S.
Bunker ~ommt es darauf a n. den Verkehr a uf 
e in Mindestmaß e in zusch ränk en, damit Huh e 
und Ordnung h errschen, Der "Einzelraum" ist 
mit sein en Klap pbette n , die glei chzeiti g für a ll e 
Benutze r bequeme Sitzplätze ergeben, un d dem 
Kl appt i:-;ch auch ein beh agli cher Aufenthalts 
r a um, der d ie bi 'l1erigen Gemein schaftsräum e 
fast üb erflü ssig macht. D ie i\ufenthaltsräume 
konllten infolgedessen zu Gun s ten der EinzeI
rä um e so verkleinel't wer den, ([a ß nu r Iloch auf 
zehn Li egep lätze e in itzp latz entfällt. Damit 
werden gleichzeitig alle Unzuträglichl<eit(, 11 ver
mi eden , die s ich aus unge:-;leuel'ten und lIi clit 
beschäfti gten Men , ch enma:-;se n besonders ill kri 
ti sc h en Zeiten leicht ergeben. 

Alle übl'igen Häu ll le der Haumgruppe h h aben 
di e g leiche Größc " 'ie de r "Ein ze lraulll" o(le r 
können aus ihm e llt\\'i cke lt \\"f' r clen. Damit ist 
bereits ei n e weitgehende T~' pi:-;ierung d(':-; LS,
Bunkerb aue durchgeführt (s. Bild ~4 ) . Di ese 
Typis ierun g ist bau\\"irtschaitlich SChO ll beim 
Hohba u durch die g leic hbl eihenc\c Sch alun g und 
b('i lll ,\ u:-;bau c!u r('\l di(' Vrn\,('lldling gleich er 
Haut e il e von aus:-;e hl aggrben<le l' Be(]('utung, o llllr 
daß dir l'I r ch itekt olli:-;ch Gestallllng" bee inträch 
ti gt wird. S ie wurde ' sinngemä ß bei der Aus-

93 



IJoulir1/(' 1" /, lIlOve/lliI : 7 . .frl. ( I .?).'I) 
Sill" f iil" d (' /1 !J; ("/l sl !w ll l"(/ lIl"il! 

Bi'~ 24 h. Obc,geschoß 
eIDes LS. -Bunkers lür 3 0 bis 030 Schu tzplätze . 

BilJcr 2~ d (!inks) Eregeschoß 
und 24 . ('echls) Obc,gcschoß 
"ir I O~O Schu tz!,lä tzc. 

Bild 24 I. Erd~eschoß tür 1600 Schulzplätze . 

Bild 24 g. Obcr4eschoß tür 1600 Sch utzplätze. 
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Bilder 24 abis 24 i: 
Entwurfsskizzen für LS.· 
Bunker mit 300 bis 2200 
Schutzplätzen. 
(Si eh e au cl, di e' Ilal".· l e lllll'l! 
des Be(on\'crbl"<Iu chs in 
Bi Icl 1:!.) 

BlId ~4 h. Er<!geschoß für 2200 Schutzplätze. 

Bild 2~ i. Obergeschoß tü r 2200 Schu tzplälze. 
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Typische 8unkerbauplälJ'e 

...L 
~';;l~ 
~\4I.h.~ ~~ 

T 
AngebalJt" L5 -Bunker 

mt! ]()Q -50() Jrhuüplolnn 

6ngbngt mog/lrhrt ffltJ/ 

I"on ,orllandMu ~/)ouunQ 
abgnuclrl ~um SchI/tL 
9~g/n tuuhulfung. 

..L ..L 

Wi,~ 
T T 

ElngebalJter L 5 ·BlJnkN 

mll , Iwo 1000 Srnul?p/olnn 

Emgangt on I Bunknu i'm und Nt J/ 
auuüMnd" 
811 nnlnf,glr JlnIfhul/ul19 bltlbl Flud1f"'~1J 

flroR~ 

T 
FtilgebautN 15 -BlJnkH 

m,1 ,Iwo 500 Sdw/;,pldlun 

EtngofllJ' In du ,MI" 
LS Blink" 91"/~"J,.d/9 Brand 
und 80mJunscnulL 

..L ..L 

~~~ 
-.fimBlr-

T T 
f rPlJtehender L5 'Bunker 

b" m'"" olJ 1000 Jr'luiJ'plolnn 

Angebaute L 5 ·BlJnker /i n NplJbalJlen 

md ~/wa l ' 1000 5tflllüplolfM 

Zugong durch dIP K,./It , l/u,,. (/1'1/"" Flaksplil 
(u ""d W,lItrung qut hulrl 

Bilrl 25. 

:-: tattu lJ g mit Mas chill en, tcc hlli sc:h en An lageIl 
(H eft III , 1\' und V) und <.I e l' Einrichtun g 
(Heft VI) w eitergeführt. Au ch auf diese n Ge
bieten ergab s ich insbeso nder e aus de r Typisie
run g a ll er Räume, d ie dem dauern de n Aufenthalt 
von Mensch en dienen un d dah er g leich e h ygie
nische und klimatische Voraussetzungen zu er 
füll en ha.b en, die Vereinfachun g de,' Au sbaues 
und der Ausstattun g, So wird z, B, nur e i 11 e 
F orm des Lufteinbl asestutzens und e in e b ei 
a ll en L. ,-Bunkern gleichbl eib ende Luftvel'tei
lungs leitung benötigt, d ie in der \Verks tatt -
a lso ratio nell - bis a uf das klein s te Einzelteil 
vorbereitet \\'e rd en k ann (Bil d 33), Di e Montage 
im L S,-Bunkel' erfordert infol gedessen nur ein en 
Bru chteil der Ze it, d ie in ein em "in dividu ell en " 
Bunkel'bau für die Zurichtung a n Ort U ' J ,1 
S tell e, für di e in dem geschl o 'se nen BaU\\'erk 
gesundheitsschädli ch e Sch\\' eißaJ'bei t, den nach
träglichen Einbau von Befes ti gung, te il en US\\" 

be nöti gt \\'ürde, Außerd em i t die \V e l' k -
s tat t a r b e i t e x a kt e 1', \\'as auc h für den 
Belüftungsbetrieb b edeutungsvo ll is t, und bi l
li ge r , \\'e il al le Fertigungsgeräte ein gesetzt 
\\'erd en k önn en, Die gesamten Einbauteile k ön
nen a ußerde m g l e i e h z e i ti g mit dem Roh
ba u h erges tell t wel'den, was zu ein er erh eb lich en 
uml ullbcd ill gt noh\'cndi ge ll V e I' I{ Ü I' z LI 11 g 

'Sill' fiir den lJiel1 slge7Jra7lcl!! 

ÜCI' Gcsamthau:l.cit Iw iträg- t. Di e Ci ll
seil lägigo I ndustrie ka nn \\'e it pl'llill E II g-piissc in 
der Ma tcl'i a lbesc lla ffun g, Gestcllung VOll Arbcits
kräften und im Transpor t\\ 'esc n leichter über
brück en, weil die Aufträge theorctisch zug leich 
mit de m ersten Spatenstich crteilt werclen k ön
nen, Für die Fertigung s teht also a u sreichend 
Ze it zu r Verfügung, Da üb el' die Ausführun g 
kein e' Unklarheitcn b e~ t eh c n , erfOl'dern die p la
nerische B earb eitung und d ie Aufs tellull g cles 
Aus:-:c hl'cibungsb lank ettes bei dem er s tell LS,
Bunker a u ch b ei der notwendigen Sor g fa lt wen ig 
Zeit, \\'ä hJ'end a ll e folge ndc ll Ausschreibungen 
nur cin e Wiederholun g, v.iellei cht mit anderen 
Größen, darstel len, Auch für d ie Ber eits tellung 
der Kontingente lassen s ich nur bei rechtzeiti 
gc m Antrag Engpässe vermeide n u nd ohn e Ver
I ä ll gcru ng der Ba uzeit . überb rücken, 

Di e gewi sse nhafte Beachtun g de r verbind
li chen YOl'schl'iften der "Bes timmun ge n" ist abe r 
ill sbesonder e notw en di g, wcil nur dann ein c 
:l.c lltra le S t e uerun g ller F e rti g ung ge
\\ ' i s~e l' Ausbauteil e, elie im Interesse ein er be
schl euni gten Fortführung des LS,-Führerpro
g ramms not\\'encli g ist, ein e wi rksame E nt
I a ~ Lu n g für elie ba u durchführenden Stellen 
lind die Fel'tigungsindu~trie bringen kann , T ypi
s ierung und zen tral e Stcuerung werden simIl os 
und \\'ürd en lcd iglich elie jetzt sch on vorhandenc 
Za hl verschi ede ner Fabrikate vermehren, m ithin 
die Gesamtlage wei terhin er schw er en , wenn sic 
nur zu cill em Teil zur Auswi rkun g k ommelt 
k önncn , 

Di e gleichen Gl'undsätze lageH dcr Typi s ierun g 
a ll el' übrigen E inze lte il e d c~ Ausbaues und der 
Aus, taltung zugrunde, nur \\'ul'd en sie dort loc ke
rer ges taltf't, \\'0 m it ver schi ede nen Ba u s toffei l 
das Zi el erreicht werden kann, Auf I\on s truk
t ionseinzelheiten und Ben ennung de Bau stoff es 
\\'urd e verzichtet, w eil nur dadurch die res tlose 
Aus llutzung a ller örtlich gegebenen Natur- und 
Kuns ts toffe sowi e der vo ll e Einsatz der verfüg
ba ren Kapazitä t auch bei ver chiedenstel' ma
schin cller Ausstattung der in Betracht kommen
den F ertigungss tä tten s ich ergcs tellt w urde, vVe
sentlieh is t nur, daß d ie Ausstattung so ,krä fti g 
geh a lten ist, daß sie auch gröbs te)' Beall 
:-:pruchung s tancl l1ält, Dagegen wurden Baus toff 
1I 1111 Konstruk ti on für das Klappb ett im Int E' r -

Bild 26. Treppenhalle im LS.-Bunker 
als Aufenthaltsraum. 
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IÜrJhr.r. 
mimt. 1,20m 

für J Ptrs 
mmd I.BOm 

für 4. Pprs. 
mind 2.1.0m 

Bild 27. Mindestbreiten für Treppen, 
Rampen und Gänge. 
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Bild 28. Treppenschema. 

esse sparsamster uilli 
z weckent ~ prech en d er 
Kon . truklion verbi n(\
lieh vorges(·hri ebell . 
All 'tellc der im End
zus tand vorgesehenen 
Stahlrohrbetten kön
Hen zunächst auch 
hölzern e Dre ifachlie
gen verwandt werde1l, 
wi e s ie in einze ill en 
L~.-Orten tleuerdings 
auch für die Aus
st.attung gas-, splitter
und trüwm er sich er er 
LS.-R äunie des Selbst
sc hutzes geliefert 
\\'unl en (Bild 32), -
H olzbetten mit Stroh
säcken sind für L '. 
Bunker ungeeig 1let. 
l( onstJ'uktion ulld 

4t} 
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sperri g , so daß in ci ll cm ~,30 J1) Il o ll en Ha ulll Ilur 
Z\\' rl Bettcn übrl'einanllcrgcsll'llt, also 1/:1 \ 'olks
ge ilosseIl \\ 'r lli gcl' geschützt \\ l'l'dell kÖI1IlCil. 
Auße\'dem s iu d s ie zum Sitzrll zu ullbequel11. 
\\'ei I das Obcrbett ni cht gek lappt \\'enlell ka nll. 
~ie s ind fcr1lcr wegcn der ~taubent\\' i c klun g, de I' 
Ungeziefe l'gefahl' und ücr leichten übertraguug 
von I\ran kl lCitcn u1l11ygiellisch und darübc\' hill 
aus feuergcfährlich. S t r o h s a c k b e t t c 1l Silld 
Llahel' im LS,-Buukcr ni (' h t zu VCl'\\'e lldell. 
Die in großer Zahl geli efe rtcn B ettcn d iesel' Art 
silld a ll ein für L S,-Häumc des Sc lbstsc hutz es be
stim mt, \\ ' 0 die yorbezcichnetcn l ängc l ni cllt ill 
dem Maße zu befürchl en s iml. Im L~. -Raurn ües 
Selbstschutzes sorgt jcdcr \ 'o lksgenüsse, de lll 
c in Strohsackbett zuge\\' iesen \drd . se lbst für 
Sauberkeit und Ordnung. Außcrdcm \I 'Crde l1 i lll 
LS .-Raum ni emals sov iel MenscheIl au f kl eili
stern Raum 7.usalllmengezogen WCl'llell \\' ie im 
L$ .-Bunker, der drshalb aU'h so rgfältigere 
hy!!ieni sche uml so nsti ge ~chutzmaßllalilliell el'
fOl'llel't. 

Di c La g e tl c I' üb I' i g c n H ä u III e Llrl' 
Baumgrllpp e b c r ~!' ib t sich a us ihl'e l' Z\\'C('kbr
stimmung: 

An jedc r Gassc ltl eusc s ind e in \ \' ac lt rau n) 
u lld eill dUl'ch di cse ll zugällglicher Li c g c
l' au m für die W achgl'uppe ill Stärke VOll 
I \Vac hgruppenfühl' er und (j Ma nll \'ol'zuseh en, 
die den S trom deI' Sch utzs uche nd en Icnken und 
überwachen . Fem el' so ll die \Vachgruppc durch 
Stl'eifengängc verhind er n , daß in den VOll de li 
~chutzsuchenc1cll erlassen en Häuserll bei Luft
a llgriffen unb m el'kt Brände ausbrcchen . Der 
\\' achl'aum muß mög lichst so liege li, daß VOll 
ihm a u s jeder Volksgenosse bei.m \ ' crlassen llcl' 
Gas::;chleuse geseh en werclen k ann, Llamit Ilicht 
s tä ndi g ein Angehöriger der Wach grupp e alll 
Eingang Posten stehrn muß, Di e \ \' achgruppen 
s ind ehl'enamtlich eingesetzt. Zur Erhaltung 
ihrer Spannkraft für dcn B eruf sind lIeshalb im 
Li cgeraum Z\\'e l Dreifach liegen aufgeste llt. damit 
ti Malill in üer dienstf reie n Ze it J'uhen kölillell. 

Auflagen s ind zu Bild 29. Waschraum. Bild 30. Abortraum. 
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4tJ~IIJlClln, 

Ault, ,,wo"(1 

QU~'$chnitl A-8 

G,undnR 

.1 " 
N'CII I U QIJ ' ''.' lrIlI, ,, .. an(J# 

Led ig l ich oc r jC\\'eil ige \\ 'ac hh abe nde tu t inl 
\\' ach raum DielJ ';t. \Venn di e \\' ac hrä ume z\\'eier 
Ga;;;;c hl eu,;en nebeneinander li egeIl, sind s ie zu 
v!'rhin den . Dad urch werden die Kontro ll gä llge 
de;; LS.-Bunkerwa l' tes und der E insatz bei de r 
\\-a('hgru[lpen an Sc h werpun k te n el'leichter t. 

Der D ie 11 ;; tr a u III fü r elen L S. - B U 11 ]( e r
\V a ]' t ist verkehrsgünstig und mögli chst in der 
:\f ä h e einer \Vachgruppe anzuo rd nen. damit be i 
Ab\vese nheit a u ch ein Angeh öri g!' !' der 'Wach
grupp e F eml'ufe a nn ehmen k a n n. Mi t a I I e n 
\Vach gruppen und Ord nern soll cl' mögli ch st 
d urch H a u s t e l e 11 h 0 n verbunde n sein , da
mit er sich jeoel'Zeit übel' ([ ie Lage im LS.
Bunker untel'l'i chtell k ann . Der Vertreter de;; 
LS.-Bunkel'wa l't es ist im Di en ,.:tra ull1 mit unter
zubrin gen , 

Der TI a u m für E r s t e I-I i I f e dient der 
vorüb ergehen den Unterbr ingun g von Verletzten 
- z. B, a u ch der \\'achgruppen nach einem Ein
sa tz - oder plötzlich Erkra nkteIl bi s zu ihrem 
Abtl'a nsport, der je nach de r Sc hwer e des Fa ll e 
unmittelba r nach de m Flieger a la rm oder er s t 
a m k ommenden i\Iorge n vera nl a 13 t wird . D eI' 
Ha um so ll mögli ehst ve rkehrsgüns ti g zu ein er 
;; tmßense iti gell Ga;;sc hl eusr liege n, damit Kra llk e 

8 

1V~0//'~A.--L"----Ö-- 110 --11--
. 0 

Grundrin 

'Sill' f iir deI! J)ic lPdflCb1'01Ich! 

Bilder 
31 a (links) u. 
31 b (rechts). 
Schlafraum fÜl 
6 Personen. 
L\ uftri lu ll l! 
zu H egi n 11 elt'" 
L S.-Fii ll r r r 
p l'O!! r lllll II IS) 

au f kürzrstC'1l1 \" ('ge unauffäll ig a u ,; de m Ls.
Bun k er h cr l1.u sgetl'agen werde n k Öll nen . Da de r 
LS.-Bunken vart a uf Gru nd se ine!' polize ili ch eIl 
Befugnisse am b es ten jede Behinderung de r 
La ienhelferin n en b ei Ausübun g ihres Di ens tes 
<lurch U nb eteili gte u n terbinde n k a nn und a u ch 
cle l' P o;; lfem prech a nschlu13 in sei nem Dienst
r au m liegt, so ll ten beide Räum e b enachbart vor
geseh en \"er den. Diese For derun g i. t um so 
leich ter zu erfü ll en , a ls im L S.-Bunker ledigli ch 
d ie ,.Er s te Hilfe" vorge.' eh en is t und da h er 
\Va;;ser ansch lu ß und sonstige bauli ch e Ma ßnah
m en, durch welch e die Planun g b eeinflußt w er 
den k önnte, nicht erfor c1erli ch s in d. Als E in
ri chtun g w er de n d ie typisiert en Möbel des "Ein 
ze lra urnes" verwendet, zu ' den en zusätzli ch nur 
noch ein e Ha usap othek e. zwe i \ Vasc hbecken mit 
S tä nde1' un d H an d tu chh a ltel' un c1 e in hi s z\\'e i 
1\oc hpl a tt f? ll k om m en. 

Bilder 
32 a (links) u. 
32b (rechts). 
Einzelraum 
für 6 Per
sonen nach 
den "Bestim
mungen -
Juli 1941". 
([n Bil d 3::'> ]) 
links 1,.1 111 -
hett , r ech t S 

hölze rn e 
1)1'(' ifachli ege) 
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HOl/lielzer LlIf / !jchl/ /:: I . ./y. (1 913) 

[n d en gc rn e ill :-.;a m c n Auf c n t h a lt :-.;
I' ä u zn e n so ll für je 10 Li egeplätze 1 Sitzplatz 
vorgeseh e n \\" crcl e u. De r Ha ul11be rl a l"f i s t al:-.; o 
se hl' gering. Aufe ntha lts l' ä um e s ind in L ~. -Bun
k el'n , di e Ein ze lräume n ach de n "B es timmun 
ge n" h a be n, von untergeol'd ll e~e r Bed eutullg. 
(; ro ßrä um e fü r Ku nd gebunge n s i IId im LS .
Bunke r ni cht erforderli ch . w e il Mitteilun ge n a ll 
d ie Bunkel'in sassen vo m L S.-Bunk e l'wa rt mittels 
de r im End zll s tand vo rgeseh e n en e lektro-a kus ti
sc h en Anlage oder d urch d ie Ordner für ihren 
Be reich mün d lich gegeben w erd en . Di e Aufent
halt r ä ume k önn en desh a lb s o a ngeordnet w er
el en , claß s ie g leich zeiti g a ls \'el'binuun gs fiure 
m ehl'ac h s iger L S.-Bunkel' d ien e n (Bild 3/. ). Da 
durch e rgeb ell s ic h vo n se lbs t k l e i n e Auf
enthaltsräurn e. di e il1l11itte n d pr zu ge h örige Il 
Einzell'ä um e li ege ll. J edel'lI11n ö ti ge Verk ehl' im 
LS.-Bunkel' , el er nur Huhe ul HI Ordnung s tö re n 
\\' ül'de, \\' il'll z \\'a ngs lä ufig unter bun de Il . Di e 
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Bild 34. Flurerweiterung im LS.-Bunker 
als Aufenthaltsraum. 

"Sill" f ür r!ell lJ i r ll .' / !/(' /m lll cli .' 

Bild 33. Schemaskizze der Belüftung, 
Heizung und Kühlung. 
1 :::::: Ansau~eörrnlln .l!. 2 = i\n~a u J.!c l \.'i tlln ~. 3 A n 
,a u~e ringl c itun~ . 4 S ta llbfill c r, 5 = S ta ub- Gc_ 
\\c bcfilt c r, 6 = Haumfilt cr, 7 = Schutz luftr örderer. 
8 .= Haupt luftf ö rdcr e r , 9 = Kühl er . 10 = Luft
c r.hitzcr. 11 = Sam mc lle itunf,!. 12 = Verteiler· 
ledll n ~, 13 S ta ll b filt cr fiir Um luft. 14 = Um luft 
Icd ung. 

. \ 1I :-.; s t n t tun g d pr .\uf
Pltt il a lt :-'; I' ÜUll le l1lufl I' a u 111-

s J1 a l ' e Il d se in; s iE' b es tellt 
<I m be:-.; tE' \I a u :-.; Bä nk e ll ode r 
pill fac h ell 1\l apps itze ll u\ld 
El a pp t i:-.;e il e ll. E:-.; i:-.; t se llJst 
ye r:-.;tä ndli c il, dnß di e Aufellt
Il a lb r ä ull1e, \\ ' ie ,.; ie :-.; ie il a u:-.; 
pi \l e I' \\' il't s ril a ftl ich e Il I'la
Ilun g p I'p."C be 11 , r e:-.; t1 os f 1.'1 I' 

Sit z pl ä tz e a u:-.; g e-
11 Ü t z t \\' c rd e ll. a u ch \\'e llll 
dad urch da:-.; \ ' c rh ä ltni ,.; 10: I 
ii lJ er :-.;c lll'i tte lll\·ir(1. Das ~l ellr 
\\ inl jedoc h be i El'Illittlult g' 
cl(>\' pi a nm ü ßi gen Srhutz
pl ä tze Ili eht IlIitger echn c t. 
11 1 jede m .\ufe llth a lbraulll 
:-.;o ll en m ög li c lu.:t e ill e Trillk 

\\·a s,.;e r zapf :-.; Ie ll e UIl U. :-,;o \\'e it für da:-.; Auf
\\·ä rl1.le n VOll S pe ise n un ü Geträ nke n k e in e be
:-.;o nüel'e n Hä ume vorgeseh e ll Silld , ein e lektri
sr h er I(l c ill. p ei ch er ulld e ine Spe ise l1\\'ärn1c
pl a tte für j e ;:)0 p la ll ll1äß ige Se llUtz plä tze VOI'
h a nde n se in (Bil d :.35 ). Der a rti ge lleze ntra lisi erl e 
\\' ä l'meanl agp n \\·e rde ll. da s ie ,.; t eb vo n de m 
g leich en P er so n e lllo'p is be nut zt \\' er cle n und d a
h er ~ t än cJ i g unter de r t bel'\\'f1.c hun g ([es zu~ t ä n 
di p'c n Ord ne r!' ode r se ine:-.; Bea ufU 'agte ll s teh e n. 
e in e längpre L ebe n ,.;c1a uer h aben a ls so lch e in 
c in er ze ntl'al en \\' ä nn ckü cil e, cl urch d ie a ußer 
dem flau ernd e Ullruh e im LS.-Bullk er verur!'acht 
\\·in!. 

So\\' e i t in LS.-Bunkel'll des Selb ,.; tsc hutzes b p
s 0 n Li E' l' e Auf e 11 t il a lt s r ä u 111 e fü r 
S t l' a ß e Il p as s a 11 t e n vOl'geseh e ll \\'crde n. 
s ind s ie von L1 e ll übri ge Il B ä um e n d es LS.-Bun
kcr!-' kl a r zu trenn e n u n d m ögli ch s t in ei e r Nä h e' 
e in e:-.; ullmitte lba r in s Freie fü hrE'nde n Zu ga ll gp :-.; 

Bild 35. Kochplatten 
im Aufenthaltsraum des LS.-Bunkers. 
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Bild 36. Verteilergruppen, 
senkrechte Zuordnung. 

vo rzu~ eh e n. Da rlie~C' Aufelllha ltsl'äume im all
g'emeinen Ilu r w ä hr e n I Lles Fl i egeralarm~ 
benu tzt werd en. is t der verfügbar e Raum nur mit 
Bänk en auszustaLte ll. rlam .it mögl ichst viele 
Vo lksgenosse n unt er gebracht werden können . 
Große Räum e s illd zu unterteil en, um leichte!' 
Huhe U ll rl Ordnung zu ha lten. Die ents teh enden 
näume kön n en ohn e beso nderen Zugang flur 
hinter einander liegen, a lso zum Teil indirekten 
Zugang hab en. 

Die An z a h I (]C' I' Einze l- und Aufcntha l t~
räum e, d ie in einem Gcschoß ane inanderge reiht 
werden kön llell , richtet s ich nicht a ll ein nach 

Bild 38. 
Belüftungsanlage an einem 
Ende des LS.-Bunkers. 
(StaJ'ke Verte il e J' le itung-, 
d a h e J' g röß er e Raul!1h öl1l' 
e rfo J'cl e r l ich ). 

Bild 37. Verteiler gruppen, 
waagerechte Zuordnung. 

llem Bedarf an 'cbutzplätzeJl , so nuel'll wesent
lich auch nach den technischen Möglichkeiten 
fü r d ie Belüftung, Heizun g und !<:ühlullg, Bei 
einem sk'trk verzweigten Rohrnetz kann die Luft
verteilung a uf di e einzeln en Räum e nicht mehr 
s ich er behcrr scht werden . Das ge amte Bauwerk 
wird deshalb in V e l' t eil e r g r u p pe n unter
teilt. i\n e ina llrl ergr enzend e Bäum e werden durch 
ein e gemeinsame Vertei lerl eitung zu einer 
Gr uppe zusammengefaßt, die im allgemeinen 
h öchs tens bi s 16 Einze lräume für je 6 P er son ell 
umfassen soll. W enn ]<eine beson<\eren Gründe 
dazu Z\\'TlI gC II , di e Vertei lergruppen in "senk-
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Bild 39. Kreuzungen von Luftleitungsrohren 
erfordern größere Raumböhen. 

, 
]'('('htcl" ZUOl'lIIlUlIg" aus Ein;:cll'äullICIl zu bildl'll 
(Bild :Hi) , Llie in den verschieclenen GC'schossen 
übe 1" e i 11 an der liegen, werden besser im 
gleichen Geschoß ne ben e i 11 a n cl erl iegende 
Einze lräume in "waagerechter Zuonlnllng" zu
sammengefaßt (Bild 37) , 

·e·' · ~ 
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Xllr Iiir "1' /1 /Jil'lIs/ydJ/'I/III '''! 

Di e "senkl'echte Zuol'llllullf.C e l'fol'll t' rt 
VOll deI' Zelltrale aus yic'le VerteilC' l' 
leitungen und ergibt m it deli Luftansaug
lei tu ngen stör ende !(reuzu ngell, di e zu
me ist nur dadurch vermiedeIl \\·crdclI 
können, daß ein Teil der Leitungc ll ill 
Kanäle ll unter dem FußbodeIl gefü hrt 
\\·ireL Außerdem müsse n d ie DC'c]< e ll fCII' 
die Vielzahl de r S lci ge lei tungen of1 
du rcllbrochen werden L1l111 eli e MO ll tage 
is1 außerol'tleritl ich e rsc h\\ 'c l't , ;\u ch \\ ' ('1'

den se lbst bei Umhüllun g deI' Sle ige
Ic itungen mit Schalldämll1sloffe ll Gc
räusche von einem zum a lld er ell (; es(' h o[1 
übcrtragen; außerdem \\ 'i rcl de r fl'ci c 
!\utzl'aum verringel't. Bei Notausbau des 
LS.-Bunk er s muß fast elie gesamte Luf(
verte ilel'l eitu ng e ingebaut ",erden, Ul1l 

a usreich end e B elüftun g de r Großl'äumc 
si cherzuste ll eil , 

Demgegen üb er k ön ll en bei ,,\\'aagc
rechter Zuordnung" die S te i ge l e i 
tu II gell in e j 11 e m Sc h ac h ( h o(' 11 -
geführt, le ichte!' montiert Ulill aus
I'c i ch en Ü gegen Schall übertragu ng g·c
schützt \\·erd en. Di e Yerteil er leitull ge n 
in den cin zehle ll Gesc hossen li ege n auf 
dCIl Fluren unter der Dec l<e, verringern 
also ni cht den Nutzraum der Einzel- und 
Aufenthalts!'ä um e, S ie erfordern nur eill 
Mindestmaß a n Material und könn en 
leicht monti ert we rden. I m übri gen s ind 
die l eicht verle tzli chen Hohrl eitungell 
gegen mech a ni sche Zer störungen besser 
geschützt a ls bei "senkrechter Zuord-
nung" . Das ganze Luftv erteilungssys tem 
ist au f el ie cinfachste Fo rl1l gebracht ulld 
daher au ch le icht zu I)('d icll cn. B ei "Not
a usbau" ge nü ge n zunäc hst di e Slc ige-

leitu ngcn, um den LS ,-Bunker ausl'c ich nd zu 
belüften. 

Da ein e Vel'teilel'gruppe bi s höchstens 16 E ill 
zelräume versorgen so ll, ergeben s ich für L S,
Bunker mit ß in e m SteJgesch acht in e ine!' 
.\ ch se 10 Einzelräume für jc 6, a lso 90 P en ;O ll (' ll 

Bild 40. 
Zu weiträumige Aufteilung 
der Zentrale. 
(Fl'ischluftschacht, Ka ll1in 
und Tl'eppenh äusel' eu ('n
fa.lls ul1\yirtschaftlich; s ie 
können innerhalb der U llI -
fassungswiinclc 0 i1 ne 
.\lI shue1t1un gPll 11l1I P I'

g'P lll'HC lt t \\'(' l'd ell ,) 



als Maximum (s. Bild 37). Der z\\ 'eiarltsige L~.
BU llkel' faßt in jeclem Geschoß maximal 192, deI" 
dreiachsige 288 Ulld der vi('rachsig(' 384 Schutz
plätze. Der Steigescharht muß dabei in der Mitte 
liegen. weil Verteilerleitung-en, von denen mehr 
als 8 Räume versorgt werden . in 2 Stränge unter
teilt werden müssen. J ede Steigeleitung wird 
deshalb b eim Austritt auf clell Gang gegab('lt. 
Von jeder cler nach beiden Seiten abgehendelI 
Rohrl eitungen w erd en 8 n äume dir e k t belüf
tet (Bild 38). Auch die größten Querschllitte deI' 
auf clen Fluren liegenden Verteilullgsleitungell 
werden illfolged esse n \\'esen tli ch kl einer a ls 
diej enigen der Hauptsteige leitungen: Dadurch 
war es mögli ch. die li chte RaumItölte c1e!' 
Geschosse auf 2,30 m zu verringern. Erhebliche 
Mengen an Baustoffen, Arbeit kräften usw. \\"e1'
den gegenüber den zu Beginn cles LS.-Führer
programms oft verwandten lichten Raumhöh(,11 
von 2,70 m und mehr eingespart (Bild 39). 

Die Abi u f t s trömt. soweit damit nicht an
.clere Räum e, wie z. B. Aborte und \Vaschräume. 
indirekt belüftet \\'erden, durch die Flure zu 
d eilT re p pe n It ä u se r n. Der Flur jeder 
.\ chse wire! an der Gabelung der Verteilerleitung
durch eino selbsttätig schließende feuerhem
mellde Tür unterteilt. Daclurch wird die Abluft 
('ntsprechentl der eingeblasenen Frischluft hal
biert und eine stets gleichbleibende Belüftung
a ll e!' inclirekt belüfteten Räum e s ichergeste llt. 
Gleichzeitig wird die Feuersi cherheit im LS.
Bunkel' erhöht. Die aus lüftun gstecilnisch(,11 
Gründen not\\'endige Unterteil u ng des gesam tell 
L .-Bunkers in abgeschlosselle kl ein er e Bezirke 
sichert ferner Ruhe und Ordnung und eine pfleg
liche Behandlung der Einrichtung, weil die 
(larin zusammengefaßten "olksgenossen VOll 
ein e m Ordnet' \\'irkLich ge len kt lind überwacht 
\\'pi"den können3) . 

c) Räume für technische Anlagen 

AlieRäume für technischeAnlageIl 
sol len in ein e m Ge sc h 0 ß de LS.-Bunkers 
in einer Zentrale zusammengefaßt werden. Nur 
dann ist eine einwandfreie Bedienung durch den 
LS.-Bunkerverwalter, fler allein hierfür verant
wortlich ist, möglich. Abgesehen davon führten 
technische Gründe und die erhebliche Einspa
rung von Haum und ' Materi a l zwangsläufig zu 
einer zentralen Lö ung. 

Die Zen t l' a l e, die ebenfalls raum sparend zu 
planen ist, muß gegen alle übrigen Häume des 
LS.-Bunkel's abgetrennt und bei Bedarf durch 
Schallschutzmittel abgeschirmt werden. Sie ge
hört bei größeren LS.-Bunkern in die Mitte des 
Bauwerks (Bilder 40 u. 41 ). All e ma chinellen 
Anlagen für d ie Belüftung, Heizung und I<üh
lung, di.e bedient werden müssen, werden in der 
Zentrale zusammengefaßt, die in sich bei Bedarf 
unterteilt wird (z. B. in Sonderräwne für Hei
zung, Wasserversorgung). In den Geschossen 
ollen nur die Luftverteilungsleitungen liegen, 

die während der Benutzung de L .-Bunkers 
ni (' h t überwacht werden mÜ._sen. Dip Zentrale 
wird im a ll gemeinen im unterstell Geschoß des 
LS.-Bunkers liegen müssen, wenn die H eizk e. sei 
in n er h fL I b de LS.-Bunkers vorgesehen sind. 
Sie kann auch im obersten Geschoß li egen. 
wenn der LS.-Bunker an ein Ji'ernheizw(,J'k an
g-esch lossen ist oder die TIeizkessel au 11 P I" 11 n I iJ 
des LS.-Bullkel's gas-, p i itlel'- und tl'ÜlIllner-

Sill" fiil" (/('/1 TJ; ('1/8 !f/('bra ll rl!! 

Eild 41. Zentrale eines kleinen :LS.-Bunk:n:s. 

!-'i('hcr ulltcrgpllrac'!Jt \\ ('rd(' 11 so ll rll. 111 Iwid('11 
Fällen müsse n di e Zugan gs\\·('!.«' so geplallt \\'Cl'
den. claß die z.T. sehr sperrigen untl schweren 
Einzeltei le noch nachträgli('h hereillgp!-'cllarft 
\\'(, I'den können. 

SO\\'eit ein Auf zug rl'for(] eI'l ich ht, gehö rt rr 
in das Tl'eppenh~us une! möglicllst weit entfcmt 
von den Einzelräumen, damit Maschinengeräu
sehe nicht übertrag'en \\'enlell. Es i t 11 ich t PI"

fonlerlich , daß el' von a 11 e n (;asschleusen aus 
zugänglich ist. Der Aufzug ist so zu legen. (laß 
er von z\\'ei ' Seiten benutzt werden kann. Da
durch ergeben. ich auf beiden Seiten I<l rine Vor, 
plätze, die eine Benutzung eies Fahrstuhles ohne 
Behinderung des sonstigen Vpr]<elJrs el'll1ög
lichen. De1' Aufzug ist nur für (lie Beförderung 
alteI' und gebrechlichr1' Personen ulld von Ein
richtungsteilen gedacht. Auch die Benutzer der 
oberen Geschosse müsse n im allgeu'leinen die 
Treppe b~nutzen , weil die Füllung ries LS.-Bull
kers mit dem Aufzug viel zu lange dauern und 
auch unnötig Strom verbrauchen würde. 

Bei LS.-Bunkern. deren Zentrale im obersteIl 
Geschoß au sgebaut werden. oll. wird dC'r An
transport der maschin ellen Einrichtung- wesent
I ich durch einpll verk('hrsgünstig geleg-enen Auf
zug vereinfacht. Di e "orgeschriebene Tragfähig
keit und Korbgröße berücksichtigen diese Ver
wendung. l\u ch der Aufzugschacht erleichter t 

:1) VgI. auch d l' n Aursat.l : ,,1':llIfhIß der 1(\.·I/. uni! und lh·IiHlun-'! auf 
cl i 1..' PlanullJ.! vlln LS. -Ilunk t·r n" VOIll ~h.'ichl·n V(.' rf1:l ~ ... er 111 ,Bau licher 
L"fl sch ul z" 6 11942) 110. ' 
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Bauliche)' Lllfls-clwt ::; i. Jy. (1 943) 

Orvndrtß 

Lie!1esliillen 

tlverschndl 

I I I I I I I I I I I I I I I I uorderolJelel.jle 

Jltzp/älzl' 
leIdIll' Trenmnfnde 

mll 
11/J/o;ebr e// 

Bild 42. Achse eines Werklultschutzbunkers 
nach den "Bestimmungen - Fassung Juli 1941". 

das Heben der Lasten gegellüber einem Trans
port über elie Treppe, selbst wenn der Aufzug 
vorläufig ni cht eingebaut werden kann. 

Grundrißg es taltun g der LS.- Bunk e r 
des Werklufts c hutze s und Erwei-

t e rt enSe lb s t sc hutze . 
Für die P lanung gelten die gleichen Grund

sätze wie für LS.-Bunker des Selbstschutzes. Da 
die' LS.-Bunker des Werkluftschutzes (Bild 42) 
und Erweiterten Selbstschutzes - mit Ausnahme 
solch er für Krankenan stalten - jedoch im allge
meinen nur w ä h r e n d des F I i e ger -
al arm s aufgesucht werden , sind folgende 
S 0 n der b e s tim m u n gen zu beach ten : 
1. Die E nt f e l' nun g vom Aufenthaltsplatz des 

Schutzsuchenelen bi s zum LS.-Bunker ist auf 
etwa 300 m begrenzt. jedoch s ind h ierbei die 
jeweiligen örtlichen Verhältni sse zu berück
s ichtigen . Dadurch werden elie betrieblich en 
Schutzmaßnahmen, rlle nach dem Alarm noch 
l.1otwendig s ind - Abstell en von laufend en Ma
schinen, Sicherung von Feuerungsan lagen - , 
ermöglicht, ohne daß durch die Ve rzögerung 
das Gefolgschaftsmitglied s tärker gefährdet 
wird. Trotzdem oll ten möglichs t zum Schutz 
gegen Splitter - zumindest der F lak - ge
deckte Zugangswege vorgeSehen werden. Da
durch werden Sicherheitsgefühl und Lei
s tungsfähigkeit der Belegschaft beträchtl ich 
erhöht. 
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J'chniff C-D 

I 

<:1 
I 

c 
I 1l'lthleTrennwand 

D 

Bild 43. Achse eines LS.-Bunkers für die Zivil
bevölkerung (Notausbau). 

B 

2. Der H ö e h s tau f \\. a n cl a 11 B e ton j e ge
schützter P erson darf nur bis zu 75 v.H. der 
"Verte betragen , die für LS.-Bunker des 
Selbstschutzes zugelassen s ind, weil auch der 
je Person benötig te P latzbedarf geringer is t. 
Bei" der r echneri schen Ermittlung s ind - Ull 
abhängig von der tatsächlichen Ausstattun g -
90 v.H . Liegestätten und 10 v.H. Sitzplätze 
anzunehmen . 

3. Sämtliche W ach g ru p p e ndes Betriebes 
können auch in einem Raum des LS.-Bull 
kers zusammengezogel l \\·erden. Sie brauche Il 
also ni cht auf die Gasschleusen veeteilt zu 
werden und sind da nn leichter an Schwer
punkten zur Schaden~bekämpfung einzu-
setzen. . 

I 

4. Bei Ausstattung des LS.-Bunker s mit L i e g e 
s t ä t t e n könn en größ ere Räum e mit bi s zu 
50 Liegestätten vorgeseh en werden. Unter
tei lung in SChlafkojen durch leichte Trenn
wände, die an elen Li egestätten befes ti g t sein 
können , wird empfohl en. 

Die übrigen Aufenthalts räum e so ll en ra um
qparend mit einfachsten Si t z p I ätz e 11 aus
gestattet werden. Die Achsenbreite beträgt nur 
4,80 m (gegen 5,80 m für LS.-B1).nker des 
Selbstschutzes). Die einzeln en Räum e könn en 
ohne besondere F lure hintereinander liegen. 
Sie sind al 0 zum Teil nur indirekt zugän g
li ch. 
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5. Der Raumbedarf für die Z en tl' ale ist ge
ringer a ls für LS .-Bunker üe:,; Selbstschutzes, 
weil d ie Abführung der von den Schutz
s uch.enden abgegebenen V\lärme mit einer 
Itembgesctztell Luftl'ate fül' die Haupt
Ile lüftu llg und ohne heso ndere Kühlung mög
li('h i~t. IIeizwärme, \Vasser und Strom \\'el'
de li VOll der Ver::;o rgung::;anlage des zuge
höri ge n Betri ebes ge liefert, so daß Heizkessel
l'aUlll, Pumpenraum für Eigenwasserversor
gun g, Nolsll'ommaschinenraum und Um
l'ol'l1l erl'aul1l illl a ll geme ill en vol lkommen ent-
fa ll en. . 

VI. Vorläufiger Notausbau von LS.-Bunkern. 
Zu Begillli de::; Jahre::; 1942 li eß ' ich erkellnen, 

daß da~ beabsichtigte Tempo in der Fel'tig
::; te llull g J.er LS.-Bunker nicht gehalten werden 
konnte. In :,; besonder e fehlten ill v ielen LS.-Ortell 
die lebenswichti gen Belüftullg~anlagen fül' seh r 
viele rohbau ferti ge LS.-Bunkel', die infolgede::;::;e ll 
auch ni cht behelfsmäßi g voll fül' deli S·chutz de r 
Bevölkerull g ein gesetz t \\'el'den konnten. An
(l e re l'seit~ zwang auch di e Bauwirt::;c haft::;lage zu 
Einspal'ungen a uf. dem Gebiete de:,; LS.-Bunker
bau es. E::; " 'unl en daher E in~chl'äl1kungen gegell
übel' den "Be~tinlmullg'en für den Bau VOll LS.
Bunkel'lI - Fa::;~ung Juli 1941 --" 1I0twendig, 
durclt die :-:ichel'gestellt wurde, daß die Roh
bautcll dUl'ch e in en vorläufigen Notausbau be
lIützba l' ge macht wurd en . Di e Notmaßnahmell 
wUl'd ell in den " Hi chtlini en fül' den vO l'l äu figen 
Notau~b[tu VO ll LS.-Bullkem - Fassung Juni 
L942 - " zusamlllcllgefaßt" und mit Erlaß de:-: 
RdLuObdL. - Az. 41 L 1~2 LO NI'. Z/~ 819/42 - VOIll 
25. G. 19!fZ hel'ausgegebc n. 

Für di e P la nun g si lld die "Richtlini en" ohne 
beso nd er e Bede utung, da g l'untlsätzlich a ll e Pla
nun ge n \\" eiterhill nach den "Bestimmungen -
Fa::;sun g Juli 1941 - " aufzus te llen ·ind. Dagegen 
~ind nach deli "Ri chtlini en - Fas ung Juli 
1942 - " a ll e Bauteil e während de::; Iüieges nur 
in einfachster Art au zuführen. Außerdem sind 
Einsparungen mögli ch auf bau lichem Gebiet, an 
deI' masc hin ell en Ei llI' ichtung, der elektrischen 
Au~s tattung und der inn eren Ausstattung der 
LS.-Bunker . Die \\'ese ntlichs te Vereinfachung 
bedeutet deI' Verzicht auf d ie Abtrennung der 
Einzelräuille und Aufenthalts räume, . aus dem 

VIII' für elen Dienstoebrauch! 

s ich auch ein Teil der übrigen Einsparungen 
ergibt. 

Zur einwandfreien R ege llUlg de ' Lufthaushalts 
is t aber auch beim Notausbau d ie Un terteilung 
der zwischen zwei Treppenhäusern einer Achse 
ents teh en clen chutzräume an der Gabelung der 
S te igeleitung Ilolwendig. Dadurch werden auch 
bei diesem Notausbau kl e ill ere Ol'dnel'bereiche 
geschaffen (vgl. Bild 1-3). 

Soweit LS .-Buflker Ini t vOl'läufigem Notausbau 
mit Dreifachli egen ausges tattet werden könn ell , 
s ind leichte Trennwänd e zwi sc h en jo zwei Drei
fachli ege n erwünscht. Sie dürfen aber nur dann 
vorge. eh en werden, \\"enn in den Gescho 'sen 
hOl'izontal e Luftverteilungs le itu ngen vorhanden 
sincl, weil so nst die entste hende n ,.Kojel l" ni cht 
einwandfrei be lüftet \\·eJ"dell. 

Zusammenfassung. 
Ein LS.-Bunker, der in a ll en Teilen aufein

amler a bgestimmt und mit sparsam sten Aus
maßen gep lant wird, ist auch wirt chaftli ch. 
Stets bt es notwendig, k I' i e g s m ä ß i g zu 
denken und zu planel\. Al::; Vergleichslnaßstab 
dül'fen ni cht fri ede nsmäßi ge Forderungen in 
bezug auf Bewegungsr a um , Ausstattung und 
äußere Aufma.chung gelten. Vielmehr kann der 
Gedallke an elen enge n Raum, der unseren Sol
(laten z. B. in U-Booten für ihre wochenlangen 
Feindfahrten zur Verfügung 'te ilt, dazu bei-

. tragen, deli Raumbedarf im LS.-Bunker richtig 
zu beurteilen und a ll es ni cht leb en::;wi chtige fort
zul assen. Der oft mißv erstand ene Spruch: "Ge ld 
s pielt kein e Roll e", deI' zwar für extreme Einzel
fäll e im Wirtschafts leben oder Iüieg::;einsatz 
tlw'chaus bel'ec hti gt ~ein kalln, darf dem LS.
Bunkerba.u und insbe:,;o nder e dem LS .-Führer
programm ni cht zugrundege legt werden. W er 
damit unzurei ch ende Lei s tungen bemäntelt, be
\\'eist Mangel an Geis t un d Verantwortungs
gefüh l. Er beeinträchtigt die I<ri egführun g, denn 
e l' vergeudet Bau- und Treibs toffe, bindet Arbeits
kräfte - oft Soldaten! - und Transportmittel 
für nicht kriegswichtige und daher entbehrliche 
Arbeiten und verhindert dadurch kri egsentschei
tlencle Maßnahm en an anderer Stelle. Der Krieg 
fordert die Ausrichtung auf die g l'oßen Ziele, vor 
denen Einzelwünsche zurückstehen müssen . 

Der Luftschutz für das Notdach 
Dipl.-rng. A. W e j(,~, Br rlin 

Durch das schll ell e Eingreifen des Selbst
schutzes gelingt es in fas t allen Fällen, Dach
brände im Entstehen zu unterbinden, sei es, daß 
das Dach selbs t oder die obers te Decke in Brand 
geraten wi 11. Voraussetzung is t dabei die vor
bereitend e Ber eitstellung von Wasser und Sand. 
Nicht a ll e F ä ll e, in denen lurch die Einwirkung 
auch der Stabbrandbombe ein großer Brand im 
Dach und in den obersten \Vohnräumen ent
standen i t, könllen dem Versagen des Selbst
schutzes zur Last gelegt werden, weil bekannt
lich manche Häuser zu schwach besetzt sind 

oder weil der Selbstschutz durch den Nah
zerknall schwerer Bomben am rechtzeitigen unLl 
entschlossenen E ingreifen behindert wal'. Ein e 
weitere Erschwerung wird durch eine s tark e 
Qualmbildung hervorgerufen, wenn Gasmasken , 
die sich a ls Rauchs~hutz hervorragend b ewährt 
haben, nicht vorhanden sind. 

Abgebrannte Dächer schnells tens dort wieder 
aufzubauen, wo noch bewohnbare Stockwerke 
vorhanden s ind, ist die erste Aufgabe der In 
standsetzung. Die dafür an der einzelnen Brand
stelle notwendigen Kräfte und Stoffe auf ein 
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Mind C'sllllaß eillzu,;r l1 ränken . um die Gesamt
leistu ng hochzutreiben. ist selbst verstäncll i (']1C' 
Aufgabe im Sinn e der Iüi egsbaU\\'eisen. 

Um schnell verfügbare Vorräte für die T]' a g
k 0 n s t l' U k ti 0 n von l Ot d ä c h e r n be
l'eilzu. teilen und um Arbei tskräfte von nicht be
troffenen Orten einzuschalten, haben verschi e
lene Fachl eute Bauformen für fachwerkähnliche 

Dachbinder ausgearbeitet; diese verfolgen da
neben noch einen weiteren Zweck , nämlich die 
vorratsmäßig h erges tellteIl Dachbinder wenig 
abhängig von der Gebäudetiefe, aLo die Länge 
<liesel' Bind er verstellbar zu machen. Prakti sch 
lut.ben diC'sC' \ 'OI'schläge \\'ohl alle zum D l' ei -
ge l e n k bin LI e I' geführt. Beim Vorschlag 1 
(Bild 1) hande lt es 's ich um einen Gelenkbinder 
mit hochgC'setztem Zu gband, bei den Vorschlägen 
Z, 3 und 4 mit tiefliegendem Zugband!), ' 

Sicherli ch kann durch di e Massenerzeugung 
so lcher Binder e!'reicht werden, daß ein Teil de r 
Uauarbeiten der Baustelle se lbs t abgenommen 
und unter Um. tänden in die Vorbel'e itungs
zeit verlegt wird. Von andere)' Seite wird a ller
d ings d ie Zweckmäßigk eit bestritten. Dabei wird 
ei er Transport der Halbbinder a ls unnötig scl1\ver 
bezeichn et, die zusätzlichen Arbeiten auf der 
Baustell e wegen der notwendi gen Anpassung an 
(\ie im 'Wege steh enden chornsteine und der 
Anschluß a n die Brandmauern u, ä. werden als 
al'beitfressend betont und der notwendige Ge
samtaufwan d (sieh e die übersichtstafe l) als 
h öh er denn not,,'endi g beze ich net. 

Holzau fwand der Notdachbinder . 
Binder- Holz- Eise nauf wanci für 

r, abstand aufwand·) m" nHut, Grund!\. 
m kg 

3 

2,00 4,:3 0,70 
~ 2,50 1.,3 O,[)~) 

3 1,25 (i.~7 I,RO 
I. 1,2:1 /.,\) O,:~() 

:, 3.00 1",1 0,11' 
(j 

\. 
3,n(l :3,ß O, I(i 

') Tn Hund ert stel 013 je m~ Grundfl äche, 

Diesen Konstruktion en (1 bi 4) wird dann da. 
F la e h da c h mit möglichst geringer eigung 
außer auf die ußenmauern noch gestü tzt auf 
die Mittelmauer und di Deckenbalken nach 
Skizze 6 gegenübergestell t. E wird gl~ubhaJt 
gema ht, daß diese Form di e einfachste und für 
den genannten Zwe 'k die wirtschaftlich te ei 
zumal sie im weite ten Maße ge tatte, vorhan ~ 
dene R este aus Nachbarbrand te llen und Bretter 
aus den ausgebauten Dachverschlägen zu ver
wenden. Außerdem ermögliche sie im Gegen atz 
zu den anderen Konstruktionen die volle Wieder
verwendung der fül' da Notdach eingebau ten 
Hölzer ohne Verluste für endgültige m - oder 

eubauten. Ein allgemeines Urteil nach dieser 
Richtung, da wahr cheinlich von ebenum tän
den abhängig sein muß, soll und. kann h ier n ich t 
gegeben werden. 

Zu a ll en möglichen Dachformen und be onders 
zu den hier abgebildeten Zeichnu ngen über Not
dächer muß aber vom L u I t eh u t z au eine 
F 0 r der u n g gestell t werden, nämlich die, da ß 
auch die neuen Dächer , al 0 die Notdächer, die 
B ra n d b e k ä m p fun g nich t übermäßig 1'-

1) Abbildungen I bis 4 und die Zei len I bis 4 der Tafel Holz_ 
a uf wand" nach .. Hölze rn" Nütdächcr für bomb enges chädigte Hä~ser" 
herausgegeben von der "Ba uhilfe" der Deut schen Arbei tsfront. ' 
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Bild I. Hölzern e Drcigelenk-Binder für NotdÖcher. 

. chwer en dürfen, Auch ' ie ' in cl ja mit samt de;, 
ual'unter liege nden Räumen einer wi ederh olteil 
Brandsti ftung au sge etzt. 

Ein Teil der auf I die Däch er faU en den Sta:b
brandbomb en liegt und zündet im Dachraum 
'elb t oder in der Decke unter dem Dach. Von 
unten h er können sie elbs t dann nicht leicht 
bek ämpft werden, wenn Lö ch schläuch e und 
Wa er druck a us den Leitungen sowie LS.-Han d
spritzen verfügba r ind. Der D a c h I' au m muß 
a l 0 z u g ä n g l i c h sein und er muß, weil das 
Wa~ser .nicht selten durch das Tragen oder 
W eIterrm ch en von Eimern zugeführt werden 
muß,. g ~ t zugänglich. und nicht übermäßig 
empfmd~l ch . gegen kIeme Brandschäden ein, 
W enn dl~ hIer abgebildeten Däch er 1 bis 4 auf 
~auern m einiger Höhe über dem darunter 
h egenden F ußboden stehen , wie s ie in der in 
~ußnote 1 gen an nten Broschüre da rgestellt sind, 
1s t vom t~ndpunkt des Luf tschutzes a us n icht. 
d8;gegen emzuwen den . Sollen s ie dagegen un
mittelbar über ,der obers ten Decke errichtet wer-

, cle!l - das durft~ der h ä ufigs te Bedarfs fall 
sem :-, 0 rufen SIe B e de n k e n h ervor. 

. BeI F.or m ~, n:tuß da Zugba nd, wenn das Dach 
n~ch t uberm.~ßIg hoc)1, n icht aufwändig un d 
m,~ht luftge~ahrde t sem soll; ziemlich ti ef liegen , 
wahrend m m de tens 1,70 m zwi eh en Deck en
ober- und Zugban dunterkante für die Lösch 
mannschaften notwen dig wär en. Bei Form 2 
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Bild 2. R-Noldächer. 

~tö ren di e Schrägstreben den Längsvel'kehr. 
Form 3 vermeidet diesen Mißstand, b edarf a ber 
eb enso wi e 2 einer Sicherung für das Zugband, 
das a uf dem B oden liegt, da dieses durch die auf 
dem Dachboden brennende Brandbombe s tark 
gefä hrdet is t, so daß also die Gesamts ta ndfes tig
keit des Binders schon durch einen kleinen u nd 
wahrsch einli ch e n Schaden am Zugband ver
nrchtet werden k ann. Die er Nachteil wäre wohl 
zu beheben durch gute Tränkung d er Binder m it 
Feuer schutzmitteln. Bei Form 4 gilt das gl ei ch e 
\\'i e für 3. 

Diese B edenk en ind nicht küns tlich h ergeh olt, 
sondern sie s ind für den F euerschu tz und die 
lätigk eit des Selbs tschutz e wesentlich und b e
acht li ch. 

"XI/r für deI! })ie1t8Iycbrc/UGh! 

Wie steh t es mit dem H - 0 t d ach, wie uie 
e infache behelf~mäßi ge Dal'!lkonstl'uktion nach 
den "RichtlinieIl für die Durchführung VOll Bau
arbeiten zur B"seitigung von Fliegerschäuen" 
vom 1. März HH:\ bezeichnet werden soll ? I n der 
For m gemäß Skizze 6 ist e im ganzen zu nieurig, 
a ls daß dort überhaupt eine Bl'andbekämpfung 
im II1I1 ern möglich wäre. Es wird dann brauch
bar, wenn die Sparren von dem Fußpunkt an deu 
Außenmauern untsprechend Bild 5 stei ler an
s teigen und ent gegen die Mitte flacher veJ'
laufen. Di e Sparren müßten dann über dell 
UnterstützungeIl, d ie auf den Deck enbalken 
steh en, gestoßell werden. Dies dürfte ohne wei
teres zulässi/ r s.3in, wei l Kanthölzel: 8 X 10 cm 
WÜl s i e hier vorgesehen sind . meist in nicht sell!: 
großen Längell geschnitten und geliefert werden. 
Zusätzli<;h w erjen dann Kopfbänder an deli 
Zwischenunters tützungen notwendig, im ganzen 
steig t der Aufwand a lso um einige Hundertteil e. 
Ferner s ind aw;rei chencl viele Aussteige-Luken 
einzubauen, die außer der Dachuntel'haltung VOI' 
a llem der vOl'beu gendrn Brandsich erung bei 
Nachb3.rbl'ändell zu dielien haben. 

Da abgeb l'annte Holzdächer nicht immer durch 
u nb l' e n lL bar e Däch er ersetzt werden können , 
muß um so klarer b Hück s ichtigt werden, daß 
die Brand b ek ämpfunfi' auch im Notdach leicht 
durchführbar ein nluß, daß außerdem nicht 
sch on ein geringer Feuerschaden in einem be
troffenen Glied der Konstruktion diese zum 
Einsturz bringeIl und damit die ganze Bl'and
bekämpfung durC'h clen Selbstschutz unter
binden darf. 

Auß e rd em müßt e es ,'e lb s tv er-
s t ä n cl I i c h se i n, u a ß a ll e H ö 1 zer, cl j e 
j e t z t ir gen ([ \I' () e in g e bau t w e l' den, 
m i h cl e s t e n s d u I' C 11 e in e n S c hut z a n -
st ri ch gegen Entflammung ge
sc h ützt wel'd e J\! 

AMTLICHES 
1I 1111 11 11lll1 11 1111111111 11 11 11 111111 11111111 111illlllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII UIIIIIIII11111111111111111111111111 

Betr.: Entfernung der Latten- und Bretterverschlägej 
Verwertung des anfallenden Materials. 

Un ter Hinweis auf den Erla'ß des Reichsministers 
deI' Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe 
vorn 13. März 1943 - Az. 2a 16.28 r. 5208/43 (L.In. 
1;j/2 II Db) - gibt der GB-Bau mit Erlaß vom 25. März 
1943 - GB. - 815/1 5/43 III - folgendes bekannt.: 
1. Die Beseitigung der Lattenverschläge hat aus

sc h I i e ß I ich inS e I b s t h i I f eder Luft
sChutzgemein schaft nach den Anweisungen der 
LuHscbutzwarte zu erfolgen . Die für die Durch- -
führung der LS.-Bauma ßnahmen und fül' die Be
seitigung der Fliegersch äden eingesetzten Arbeits
kräfte dürfen hierfür ni cht herangezogen werden. 

? Die Leiter der ofortmaßnahmen (im Auftrag der 
un ter en Verwaltungsbehörden als Bedarfsträger) 
haben mögliebst gleichze itig mit der Verfügung 
des für die obige Anordnung zu tändigen Or1.s
polizeiverwalters die a nfallenden Bretter und Lat
ten auf Grund der §§ 11 und 25 des Reichsleistungs
gese tzes s icherzustellen (zu beschlagnahmen) un d 
durch entsprechende Maßnahmen aafür zu sorgen, 
daß das Materia l ordnungsmäßig ausgebaut und 
in wieder ve rwendungsfähigem Zustand an hier 
für geeigneten Plätzen ge lagert wird. ola nge ein 
Abtransport des HolzE.'ß ni cht möglich ist, ist es 
sorgfältig un d fest aufein a nd ergestap elt in Höfen , 
Gü r ten oder gee igneten Häumen zu Inge1'l1 . 

3. Das dadurch sichergestellte Material ist bei Bedarf 
von den Leite!'n der Sofortmaßnahmen (im Auf
trag der unt ,~ ren Verwaltungsbehörden als lle
darfs~räger) fl,r die Beseitigung von Fliegel'schiL
d~n, lDshe on(~ere für die Au sführung von ot
~I achel'n , gemaß § 11 des Reichsleistungsgesetzes 
III ~nspJ'uch zu n ehmen. Es kann in gleicher 
Welse auch fi'rr die Durchführung von LS.-Bau
maß.nahmen deo damit beauftragten Stellen zu
geWIesen werden. 

4. Jede Verwendung für andere Zwecke ist untersagt 
und durch entsprech ende ' Veisungen zu unter
binden. 

5. Die bei der Enlfel'nung dm' Verschläge anfall endeJi 
brauchbaren Beschläge und Nägel sind gesond ert 
zu 8ammeln ull d bei Bedarf ebenfa ll s für die unter 
3. gtlllannten Haumaßnahm en einzusetzen . • 

Mit der beSChl eunigten Beseitigung der llolzver
schlage werden nicht nur di e beim Abwurf von 
B rand bomben notwend ige n Löscharbeiten auf clen 

k e in e P r i v a t g e s p r ü e h e anl Fernsprecher ! 
Du gefährdes t sonst luftschutzwich tige GesprücllC! 
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Dachböden wesentlich erl eichtert, 'onll eI"l1 es w erden 
gl eichzeiti g werb'olle ' Bau stoffe für di e srhnell st
mög li che B ese itigung der Fli eger chiiden gewonnen, 
di e ohne B ela t ung ei er Bauwirtsc llnfl ulld der Ver
k ehrsmittel im Uedarfsfall e so fort an Ort un d Ste ll e 
gr eifbar ind. i ch b i tte 'ie de h a lb, die illl Be l' ' i ch 
.I h rer Zu stünll igkeit ha upts~lclil ich i 11 B et raclll \( 0 11 1-
Illelldün L eiter der Sofo r1.Ill u.ßnahl1l ell zur hesc h leu
ni gt f' 1I J)urchfiili l'lIli g d i esf' l' :\rrlßlliIlllli ('11 i1 nzlil lilltl' l l. 

Uer Heichsarbeitsministel' 
LV b 2 Nt'. 800/ 1.37/ 43 

Del'iin SW 11 , 
deli 15. M äl'z 194:3, 

B etl'i fft: 

ß cz ug: 

anr landst r a.ße flfi 

Baulicher Luftschutz: Ausführung von 
Hallenoberlichtern bei Industriebauten ; 
hier: Geneigte Oberlichter. 
TIdErl. VOIIl 14. G. 19/.1 - rVe7 NI'. K800/2i:3/-1-1 
(n AB I. S. 1 :30 1) 

Im Einvern ehmen llIit dem lI errn H eichsmillister 
der Luftfahrt und Oberbefehlsh abe l' deI' Luftwaffe 
ha tte i ch durch vorerwä hnten Rundet'l aß auf Grund 
de. ' § L der Zweiten Durchführungsve l'ol'dnung zum 
Luftsc hutzgese tz \'om 4. 5. I9:Ji (I~(;1l 1. I S. ;)(iti) :111 -

geordnet, daß VOll den Daugenehmi O' ungsbehöl'den bei 
Hallenoberlichtern in Jndu triebaut c lI di e A usfüh
rung in senkrechter Vel'g la 'ung zu ve rl angen ist. 

In we i tere l' El'gänzung di eses Rundel'ln sses bitt e 
i ch , di e B augenehmigungsbehördclI lI orh Inil folgc lI 
den W eisungen zu versehen: 

1. Im Industriebau und ill so nsti gen lI a l len- und 
tockwerksbauten darr für Obe t'li cll te r a l lgemein 

nur se nk l'echte Ve'l'gl asullg angcwend et w erd en. 

2. Aus betrieblich en Gründ en (z. B. für Schwaden
betriebe mit Entneblung lIach Patent Winter ) 
könn en vo n den Baugenehmigung 'beh örden Aus
lIahmen zugelassen we rd en, w enn di e ()Ilf'l'fl ~ic lt ( , 
des G l a es mattiert wil'd. 

3. Einzelne geneigte bel'lichter bi s zu ctwa S m" 
Größe sind ohne w eitere zuläss ig, we nn el i e Ober
fl äch e eies Glases mattiel' t oder Illit B lend srhutz
farbe gestri ch en wird. 

4. Prismengl äser, Glasbausteine us\\' ., die an nähernd 
waagerecht angeordnet werden, ind zuläss ig, 
wenn d ie Oberf läcb e des G l a~e mnLtiert w ircl. 

5. Geneigte G l as fl ächell von Gewäcl lshü usC' rn 1I nd 
Frühbeeten sinel ohne I3linkschuLz zu läss ig, soferll 
nicht nach. Entsch eidung <l eI' B n.ug-enehmigu ngs
behörden im Einvernehmen mit den zuständigen 
Luftgaukommanelos und dem Reichsnährsta.nd 
zwingend e Luftschutzgrü nde ein e B e eitigung der 
Blinkwirkung verl angen. 

D r Rund erl aß wir'd au ch im H ichsarbpilsl.Jl n tt 
-Teil T verö ffentlicht. 

Tm Au ftrag:S hoHz. 

'Reich sk ammel' der bi leleudc n Künste 
Akt en •• ic!!<n : 11 . 301 (3 Bd. 120/ 12931 

B erlin , den 12. 1. 1943 

Bestimmungen über die Vergütung des Architekten 
bei LS.-Baumaßnahmen gemäß § 20 Abs. , der An

ordnung über die Gebühr der Architekten 
vom 15. August 19' 2. 

Nachfolgend gebe i ch di e im Ben ehmen mit delll 
Heich luftfabrtministeriul11 und dem GeneraIlJe \'oll 
m ächtigten für die Regelung leI' B auwirtschaft gc
troffene Vereinbamng über A r ch itektengebühren hei 
LS.-B aumaßnahmen bek annt: 
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11'111' für den lJicnl! /uebrollcll! 

( I ) Ohne nücksicht ::tuf illl ' latsacltlich es Au slJau
\'c rhältnis gehö ren zu Bau k la s s l' l a lle L::-; .-JJH U
Illußnahmen des tI'Üllllll er -, :;p lilter - lIlid gass ich erl ' ll 
Ausbnues VOll L~.- nä unt e n ill bcste ll end ell GeLiilldl' l l. 
sp ll tersichere f) el:k u ngsg rü bCIl, SO IlLlerha u I eil und 
I.S.-Bunl, er fiir die Z i\·illJl'\,ölk l'rull C:. diC' nac ll <ll 'l' 
"A llweisullg für el en Bau lJollIlJell Sicill'ret' L::-; .- Hii tllll e 

l ,' ass ul1 g ;-';oY<' IIt1Je l' HHO" - Ul1d cI !' 11 "Best.i llllllllil 
gen für (1(' 11 I!:IU \'on L ::-;. -Hllllkn ll - I.'HS"; lIl1 g .luli 
194 1" gehau t \\'c l'd pn. Zu B Cl u k 1 :l s se iL geh iirl' lI 
1J01llbcllsi chere L S.-Baul Il beso lld er er Z\\'ec k lws tilil 
IIl1Illg (Operntions-, Enlbinrlungs-LS.- llalltcl1, LS.- Hpt 
t 11 II g"s tell eil , I .S.-HefC' h Is,.;t (' 11 E' II , 1.:-;.- I':lIt g i ft IIIlgsp:lrk " 
IIl1d ii IInl iclt t' ). 

(2) Dei der Et'l'echnul1g der Architektengehiilil ' für 
l 'la.nungsarbeiten im Sinne des !:i l S Ziff. l a hi s I.' 
(;OA . vom r. August 191,2 \\'ird fiil ' L: .-l3ullk f'l', d ip 
lIa ch deli "ßeslilllilluilgell fü r deli Bau von I.S.-Bull 
I;l'l'lI - l,'ussung Juli ]9·1, 1" - ge lln ll t. werd elI , eill p. 
\'el'l'illgc rte AhrechliungssulllIIIP un d für ObC' r1 eit IIng 
IIl1d Bauführull g d ie PIHlgülli ge AIJl'echnullgss llllllll f' 
zugl'und e gE' l f'gL Die Vel' l' inge l'tlllg df'l' Ahl 'I'l'Illlllllgs
;< lIm nlC sl a ffplt sich wip folgt: 

LS .-Hunk f' l' II l il " 'ulld - lind I )pe kc'II " t ii I'k p 

\'on Ill ehl ' His :~,OOr1,()0 111 (it) \ .. 11.. 

L S.- Bunk t' l· 111 i t "'n nd - ulld 1) ('(' lu.' I I;< tii rk I' 
:{'OO;:l,O() III ( I ~austufp .\ ) ,\0 \ .11 ., 

I .S.-Bunk c l' Illit \\"all(\- lIlld n ('I'I,P lI sl ii l'kf' 
:2 ,50/:2 /iO III ( l1a uslu fp B) I,() \ .. 11.. 

I.S.-Bullket' mit \\'and- IIlld l)P c'I,f'lIstü l'k r 
:! ,OOj2,00 nl (l1:1uRtufp <:) :ltI \'.1 I. 

Sämtl iche Arc llit ekl eltl ei:-; tuli gell [ Li l' di e anLlel'P l1 J.S.
Ballt C' n werLI eH 11:1 (' 11 r! C' r "lIdgülti ge ll A hl ' Chl lllllg''' 
sumllle bel'ce h nel. 

(:1) Fül' AI'('hill'kt elll pist llllge ll dps II'Ü li l lll el'-, sp li t
trr- und gass il'l lpl'en J\lI sl1nllps \"0 11 I.S.-Hiiu lll eil ill 
hes teh endt' lI (; ehii ud cII ist d ie (; ('hO lll ' g'(, ltl iifl ~ N 
Abs. l GO". \'on Hl:i7 11i',\\·. ~ ~ 1\lls. I (;0". \'0 111 

IS. August 194t um ei ll Drittel zu el'höhcII . Für dil',.;e 
genannten ßau te li und fOt' splittcl's i ehel'e Il ec kungs
gr äben si nd für C'rsparle ze i chnel'i sche Lei"t ungC II, 
so fern di esp lben durch el CII Auftra ggeber nicht h e
sonder s ge fol'd el'l wC'rd en, I :) \". 11. eI( ' 1' (;l' sn llli ge lliilll' 
(ohn e Um llallzuRc hla g) abzuziehen. 

(I. ) Gebü h n'IIsiitze der Baukl assl' lI I Ulld 11 ill 
I llIlIdert stelli dei' AIJI 'echnungRstll l1 11I P: 

:1000 und 
darulitel' 

10000 
200011 
:Jt) OOt) 

1.0 UOt) 

:10 noo 
(j0 UOO 

70000 

~O 000 

HO 000 
100000 

200 000 

;300000 

-1-00000 

ßri li kl as8C' 1I 
11 

:J,50 
5, I lJ 
4,8:1 

'l ,Gt) 

",:m 
", 10 

:1,95 

:~ , RO 

:i ,70 

:I,GO 
:l,50 

:3,20 

;{,OG 
2,90 

6,50 500 000 

6,:30 flOO 000 
G,OO '00000 

S,70 I :\[illioll 
:) .~)(). t :\ l illi oll cn 

:1,30 :1 
:),10 l. 

.1.,9;) :J 
!.,XO (i 

",G:) 7 
1.,50 8 

4,10 !J 
:3,95 1ll 
:1, 0 

Bnukiassc il 
.11 

2,60 
2,45 

:!.,30 
2,09 
1,9!) 
1,!l1 
1,88 

1,85 

. 1,8:3 

1,79 
1,76 

:I,G:' 
~1 , :)0 

:J,2G 
:1,00 

~,G l 

2;4R 
~,4 L 

2,;3G 
2,:31 
2,2G 
2,21 
2,1;) 

'(5) Im übl'igen ge lten die anderen ß estinlll\ulIgen 
der Anordnung übel' die Gebühr dCl' Archile kt en \'o nl 
l :i. A ugust H'42, insbpsond el'p fli C' Vor. chl'ift des ~ 5. 

Im Auftl 'ag : 
gez. M e i s t e l'. 


